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— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


1 Gent. 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der United Preb.) 
An land 


Die Berichütteten zu Dunbar, Pa. 
Keine Ausfiht auf Rettung vor- 
handen. 

Pittsburg, a 18. Quni. - Das 
bereits gejtern gemeldete Unglüdf in der 
Farm Hill-Kohlengrube zu Dunbar_be: 
flätigt fih in allen feinen gräßlichen 
Einzelheiten. Es ijt auch nicht Die ge: 
ringjte Ausficht vorhanden, daß einer 
der fünfunddreifig Bergleute fi nod 
am Leben befindet. Wen die Schuld an 
dem entjeßlichen Unglüd trifft, Tann 
nod nicht mit Beftimmtheit gejagt wer: 
den; nad) Anficht eines Bergwerk:in- 
ſpeetors iſt jedoch die Schuld daran den 
Grubenbeſitzern zuzuſchreiben, welche es 
unterließen, die Grube mit den nöthi— 
gen Lichtern zu verſehen. 

Noch immer mächen Rettungmann— 
ſchaften Anſtrengungen, zu den Verun— 
glückten zu gelangen. Am Eingange des 
Hauptſchachtes hat man einen rieſigen 
Fächer aufgeſtellt, um den die Grube 
anfüllenden Rauch zu beſeitigen und den 
Rettungsmaunſchaften dadurch die Arbeit 
zu erleichtern. Einer der Letzteren, ein 
gewiſſer MeCleary, behauptet, heute 
Morgen im Innern der Grube das Wie— 
hern eines Maulthieres gehört zu haben, 
doch iſt es wohl unzweifelhaft eine Sin— 
nestäuſchung geweſen. Hunderte von 
Perſonen treffen auf der Unglücksſtätte 
von außerhalb ein, um dieſelbe in Augen— 
Thein zu nehmen. 

Am WBahlkaften erichofien. 
och ein Opfer der Kotterievorlage. 


New Drleans, Ra., 18. Juni. Am 
Stimmplage der neunten Ward von 
Welt Feliciana entjt...ıd geitern während 
ber Senatswahlen zwiihen Hilliard 
Richards und —— Taylor ein Streit. 
Beide griffen zu den Waffen. Richards 
wurde getödtet, während Taylor nur 
leicht verwundet wurde. Richards war 
ein Anhänger, Taylor ein Gegner der 
Lotterievorlage. Beide jtammen aus 
guter Familie und waren allerjeits geach- 
tete, junge Leute, 

An Eaft Feliciana, wo am Montag 
Geo. Smwayze, der farbige Er-Senator, 
aufgefnüpft wurde, verlief Alles ruhig. 
Man glaubt, daß Deder, der der Lot: 
terievorlage feindliche Senatscandidat, 
den Sieg über feinen Gegner Jrvine da: 
vontragen wirb. 

Raffenfamıpf in Texas, 


Houfton, Ter., 18. Juni. General 
King rief geitern die hiefigen „Light 
Guard3* unter Waffen und hielt diejel- 
ben in Bereitihaft, um fofort einem 
Nufe des Sheriffs Hammond von Polf 
County Folge leiten zu können, Sheriff 
Hammond hatte eine Botjchaft an den 
General abgejandt, die Nachricht enthal: 
tend, daß ein Neger in -Livingjton einen 
Meißen ermordete und von mehreren 
Weißen aufgefnüpft wurde. Ein Kampf 
fand fodann zwijchen Negern und Weißen 
ftatt, und zwei der Lebteren wurden ge= 
tödtet. Weitere Unruhen werden be: 
fürchtet. 

Wil kein „Preisprügeln“ mehr geitatten. 

San Francisco, 18. Juni. Die hie: 
figen Rolizeibehörden haben bejchlofjen, 
fortan feine Breisfämpfe in diejer Stadt 
zu gejtatten. Der Polizeichef erflärt, 
jeden von nun an verhaften zu wollen, 
der jich in irgend welcher Weife an Kämz 
pfen zwifchen profeffionellen Prüglern 
beteiligt, und ihn unter den in diefem 
Staate bejtehenden Gejeßen gegen Preis: 
fümpfe zur Strafe zu ziehen. Der 
nädjite Preisfampf fol bier unter der 
Leitung des Athleten-Club8 am 27. 
Quni vor fich gehen. 

Megären. 

San Antonio, Ter. 18. Jun, Nach— 
richt über einen verzweifelten Kampf, 
welcher im Jad County, zwijchen drei 
Frauenzimmern ftattfand, ijt foeben hier 
eingetroffen. Yrau Julia Bomwers und 
ihre Tochter fowie Frau John Walker 
fird Nahbarn, leben aber in jtetem Zank. 
Montag Abend begab fih Frau Bowers 
und ihre Tochter nah dem Wohnhaufe 
der Frau Walker mit der wohlgemeinten 
Abficht, ihr eine Tracht Prügel zu vers 
abreihen. Sie traten Yrau Walker ent: 
gegen, diefe ergriff jedoch ein Gewehr, 
und nun entitand ein heftiges Ringen 
um den Befiß der Waffe, welche jich 
plöglih entlud, die Tochter der Frau 
Bower traf und fie auf der Stelle tödtete. 
Die beiden anderen Weiber wurden 
gleichfalls übel zugerichtet. 

Die Silberbil in Senat angenommen. 

Wafhington, D. E., 18. Juni. Am 
Senate wurde geftern die vielbeiprochene 
Eilderbill mit 42 gegen 25 Stimmen 
angenoinmen. 

Garnegies Arbeiter ‚‚Inligefiellt‘‘. 

Beaver Falls, Pa., 18. Juni. Die 
riefigen Stahlwerfe der Herren Car: 
negie, Philipps & Co, haben, da diefe 
die Forderungen der Stahlichienenarbei: 
ter um höheren: Lohn nicht bewilligen 
wollten, ihren Betrieb feit gejtern eins 
geftellt. Dreihundert Mann find auf 
bieje Weiſe außer Arbeit. 

Augekommene Dampier. 

New Port: „Ethiopia“ von Slasgom, 
„Ems“ von Bremen. 

Moville: „Eircaffia“ von New Hort. 

Philadelphia: „Lord Dliver“ von 


Liverpool. 
Queenstown: „Majeſtie* von New 


Fhihraton, D . fe 1a Oil m 
Washington, D. C., 18. Juni. Für | e ' 


Die Schweiterftädte zanfen wieder einmal. 


-| St. Paul ftiehlt Mtinneapolis’ Cen- 


fusberichte. 

Minneapolis, Minn., 18. Auni, 
Eine Anzahl Beamter begab fi heute 
Morgen, mit- einem Hausjuchungsbefehl 
bewaffnet, nad) St. Paul, um die geftern 
Abend vom Hilfsmarfhall Daggat con: 
fiszirtenGenfusberichte wiederzuerlangen. 
ALS die Beamten den Befehl im Bureau 
des Commiffionärs MEK affertby vor: 
zeigen wollten, ftarrten ihnen die Mün- 
dungen von einem halben -Dutend NRe- 
volvern entgegen und trieben fie zur 
fohleunigften Fludt. Die Aufregung 
und Erbitterung hier ift eine nicht zu bes 
chreibende. 


Eines Unglüd if des Andern Glüd. 


Parkersburg, W. Va., 18. Juni, 
Das Eifenbahnunglüd auf der Cheja= 
yeafe & Dhio-Bahn, welches in der 
Nähe von NAjhland Fürzli mehreren 
Verfonen das Leben Foftete, hat einem 
Menfhen das Leben gerettet. Azers 
Poly folte wegen unfittlichen Angriffs 
auf Frl. Julia Hefter progefjirt werben, 
An diefem Staate wird ein derartiges 
Verbrechen mit dem Tode beitraft. Zeu= 
gen gegen Polly waren das Mädchen 
felbjt jomwie ihre Mutter und Schweiter. 
Alle drei verloren bei dem genannten 
Bahnunglüd: ihr Leben, und Polly 
mußte, da Feine weiteren Zeugen gegen 
ihn vorhanden waren, freigelafjen wers 


dei. 
— —— — — 


Ausland. 


Der Vertrag zwiſchen England und Dentſch⸗ 
laud. 
England will Helgoland anDeutfch- 
land abtreten. 

London, 18. Yuni. PBremierminifter 
Salisbury überjandte dem britifchen 
Botihafter zu Berlin, Eir Edward 
Malet, den Bertrag welchen England 
mit Deutfchland betrefis der Gebiets: 
ftreitigfeiten in Afrifa abzujchliegen ges 
fonnen ijt. 

Diefer Vertrag lautet etwa folgen: 
dermäßen: England behält die Stevens 
fon’fhe Straße bei, welche die Scheide: 
linie des englifchen und deutjchen Gebie: 
te3 bildet. Eine Grenzlinie zieht fich 
von der Mündung des BokurasFlufjes 
die Weftfüfte des Nyafja Sees entlang 
bis zur Mündung des Kilambo an der 
Südfüfte des Tanganyila-Sees. Nach 
Norden hinauf behält Deutfchland das 
Gebiet bis zum Kongoftaate längs des 
eriten füdlihen Breitegrades, Die 
GSrenzlinie wendet fih dann um die 
Weitküfte des Nyaffa-Sees, fchlieht je 
doh den Mfumbiro-Berg noch in das 
britifche Gebiet ein, um dafjelbe jo nahe 


al3 möglich übereinftinnmend mit den- 


durch Stanley abgejchlofjenen Verträgen 
zu machen. 

Deutjche Unterthanen und Waaren 
werden frei und ohne Zoll zwifchen dem 
Nyaſſa-See und dem Congoftaate hin: 
durch gelaflen; daffelbe geichieht mit bri= 
tifchen Unterthanen und Waaren auf dem 
Gebiete zwijchen dem Tanganyifa:See 
und der britiijhen Spähre, um fo der 
Freiheit des Fünftigen Handels alle Hin: 
derniffe aus dem Wege zu räumen. Bei: 
den Mächten fteht das Recht zu, auf den 
ihnen gehörigen Gebieten ihren refp. 
Untertbanen Anfiedelungs: und Handels= 
rechte zu gewähren. 

Deutfchland tritt Bitu, fowie die 
Manda:, Patta- und Somali:nfeln, 
welche ein Kiüftengebiet von über 200 
Meilen umfaffen, an England ab, fo 
da mit Ausnahme des Congoftaates dem 
Letteren Fein Concurrent in dem ganzen 
Gebiete bleibt, welches zwifchen dem er= 
jten füdlichen Breitegrade und den Gren- 
zen von Egypten, und füdlich und weft: 
lich von dem italienifhen Schußgebiete 
liegt. Deutjchland gefteht ferner Eng: 
land das Recht der Schußherrichaft über 
Sanfibar, die Anfel Sanfibar und 
Pemba mit einbegriffen, zu. England 
wird dafür Deutichland dabei bebiflich 
fein, den Sultan zur Abtretung der deut: 
fchen Küftenlinie zu bewegen, welche die: 
jer bisher den Deutfchen verpachtete. 

England wird die Anfel Helgoland, 
welche ihm nachdem Verlufte Hannovers 
von feinem Werthe mehr ericheint, mit 
Bewilligung de8 Barlamentes an 
Deutjchland abtreten. Der gegenwär: 
tige Zolltarif wird während der Dauer 
von zwanzig Jahren beibehalten. Bis 
zur Genehmigung des vorliegenden Ver: 
trages wird der Status quo aufrechter: 
halten’ werden. 

Die näheren Beltimmungen der 
Grenzlinie zwijchen dem Ngami: und 
Damarralande werden von Sir Percy 
Anderfon und Dr. Krauel fejtgefegt 
werden. 


Britijche und deutiche Preiftimmen über den 
Bertrag. 

Berlin, 18. Juni, Die  biefige 
Prefie jcheint im Allgemeinen den in 
Ausfiht genommenen Vertrag zwifchen 
England und Deutfchland, behufs der 
afrifanifhen Angelegenheiten, gutzus 
heißen. Sie beglüdwünjdt beide Re: 
gierungen zuder freundfchaftlichen Bei: 
legung aller ftreitigen Punkte und fpricht 
fi) dahin aus, daß das Ergebnif die 
beiten- Beziehungen zwifchen. den beiden 
Grofmädten und dauernden Frieden 
herbeiführen wird, Die „Norddeutfche 


Zeitung“ bezeichnet das Creignig als 


eine glüdlihe Schlacht, in welder es 
nur Sieger und feine Befiegte gab. 


London, 18, * Die „Times“ 
meint, bezuguehme 
olands an 


Chicago, Mittwod), den 18. Zuni 1890. 


2 Der „Chronicle“ fagt: „Im 
alle das Parlament nicht der Regierung 
bald ein „Halt“ in: deren unfinnigen 
Kapituliren an Deutjchland zuruft, fo ift 
fein Grund vorhanden, warum Stalien 
uns erlauben folle, Malta zu behalten. * 


Siegreiche Ausfiändige. 

Wien, 18. Juni, Zu Truman in 
Mähren und Graz in. der Steiermarf 
haben die ausjtändigen Arbeiter den 
Sieg über ihre Arbeitgeber davongetra- 
gen, Am lebten Momente nodj- ver: 
fuchten die Leßteren einen Vergleich ber: 
beizuführen, doch die Leute waren feit 
und weigerten fi, andere Bedingungen, 
als die von ihnen gejtellten, anzuneh: 
men. Die Arbeitgeber waren daher, 
um nicht noch größere Verlujte zu erleis 
den, gezwungen, nadjzugeben, 


Erzherzogin Margarethe eutſagt Oeſterreichs 
Thron. 

Wien, 18. Juni. Erzherzogin Mar: 
garethe iſt dem Beiſpiel der Erzherzogin 
Valerie geſtern gefolgt und hat allen 
ihren Anſprüchen auf den Thron Oeſter⸗ 
reichs entſagt. 

Schweizer wollen keinen päpſtlichen Bot⸗ 
ſchafter. 

London, 18. Juni. Der Berner Be— 
richterſtatter des „Standard“ meldet, 
daß der Vorſchlag Seiner Heiligkeit zu 
Rom, wieder eine päpſtliche Nunciatur 
in der Schweizer Hauptſtadt zu errich— 
ten, vom Bundesrath zurückgewieſen 
werden wird. 

—A todt. 

Gonftantinopel, 18. Juni. Der 
amerikanifche Gejandte Herr Hirfh und 
der britifche Admiral Commerel hatten 
geftern eine Audienz bei dem Gultan. 
Das Staatsbanfett, zu welchem beide 
Herren eingeladen waren, mußte infolge 
des Todes von Djemil Pajcha abgejagt 
werden. 

Rene Berhaftungen in Rußland. 


St. Peteräbnrg, 18. Juni. Der 
Ausshug zur Befreiung des rufjischen 
Bolfes hat ein Manifejt erlafjen, in 
welchem er feine Anfichten darlegt. Viele 
Verhaftungen find in Verbindung mit 
diefem Manifeft in St. Petersburg, 
Moskau, Wilna und Ddefja vorgenom- 
men worden, 

Dreizehn weitere Opfer der Cholera. 

Madrid, 18. Juni, Dreizehn Ber: 
fonen jind gejtern zu Wuebla de Rugat 
in Valencia der Cholera zum Opfer 
gefallen. 


Fünfzehn Millionen Dollars verbrannt. 


Buenos Ayres, 18. Juni. Der Fir 
nanzminifter Senor Garcia wird die öf: 
fentliche Verbrennung der fünfzehn Mil: 
lionen falfcher Ein: Dollarnoten, welche 
in Cirkulation gejett worden waren, vers 
anlafjen. 

Wählten Budapeſt. 

Paris, 18. Juni. Die Telegraphi— 
ſtiſche Conferenz hat Budapeſt, als den 
Platz ihres nächſten Zuſammentrittes, 
auserleſen. 


Tagesereigniſſe. 


— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt die Herzogin von Fife, eine Tochter 
des Prinzen von Wales, in Folge einer 
Frühgeburt ſchwer erkrankt. 


— Die franzöſiſche Regierung hat 
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um 
das Einſchleppen der Cholera über die 
Pyrenäen zu verhüten. In Gibraltar 
werden alle, aus Valeneias Häfen kom— 
mende Schiffe unter eine dreitägige Qua— 
rantäne geſtellt. 

— In Malaga iſt das gelbe Fieber 
ausgebrochen. Wahrſcheinlich wurde die 
Seuche durch von New-Orleans kom— 
mende Schiffe eingeſchleppt. 

— Kaiſer Wilhelm kündete geſtern die 
Verlobung ſeiner Schweſter, der Prin— 
zeſſin Victoria von Preußen, mit dem 
Prinzen Adolph von Lippe-Schaumburg 
an. 

— Die deutſch-amerikaniſchen Schü— 
tzen ſollen bei ihrer Ankunft in Berlin 
feierlichſt vor dem Rathshauſe empfan— 
gen werden. Es wird den fremden 
Gäſten zu Ehren ſodann ein Bankett 
ſtattfinden, bei welchem der Präſident 
des deutſchen Schützenbundes, Miquel, 
eine Anſprache halten wird. 

— In New York haben eva zehn: 
taufend Damenmänteljchneiderr, Män- 
ner, Frauen und Kinder, die Arbeit ein- 
gejtellt. 

— {In Bofton, Sommerville und 
Cambridge, Mafj., ftreiten die Bau: 
bandwerker, etwa 3000 an Zahl. Sie 
fordern höheren Lohn. 

— Eine Bande von etwa dreikig An- 
dianern überfiel Montag Naht die Be: 
wohner einer Rand) nicht weit von dem 
Dertchen Sepore nahe Lordsburg in 
New Merico. Einem Viehhirten gelang 
es, zu entfommen. Cr jagt, daß nad 
feiner Anfiht, die Indianer fämmtliche 
feiner neun Kameraden tödteten. Er 
feldft trug, wenn auch nicht gefährliche, 
Wunden davon, 

— Die Gerberei der „Daft Leather 
&o.* zu Cincinnati, D., wurde ejtern 
vom Bliß getroffen und brannte bis auf 
den Grund nieder. Der Berluft wird 
auf 880,000 abgefchäkt. 

— Dur das Berften eines mit fie- 
dendem Fette gefüllten Keffels wurden 
in der Seifenfabrit von Barıy, Curtis 
& Go. in Baltimore 


Der Prozch gegen die ftritenden 
Eigarrenmader. 


Britzius und Weidmann freige⸗ 
ſprochen. 


— — 


Die anderen Angeklagten, fowie Spitzel 
Detmann, den Grohgeihworenen 


überfiejen. 

An Richter Eberhardts Friedensgericht 
ging geftern Nachmiftag die Verhandlung 
der von dem Eigentümer der Columbia 
Eigarrenfabrif, Eugen Vallens, gegen 
die Cigarrenmaher M. €. Brikius, 
Fred. Weidmann, Harry H. Frank, 
Fred. Rennefamp, &. Toutmann und 
John Wolff zu Ende, wenigjtens foweit 
die Angelegenheit in der AYurisdiction 
eines Friedensrichterd liegt. Die An 
age lautete befanntlih auf VBerjchwö- 
rung der Angeklagten, da3 Gejhäft des 
Herrn Vallens duch Einfhüchterung der 
Arbeiter zu fchädigen, Der Kläger war 
durch die Advofaten Kleffel und Klop 
vertreten, die Angeklagten durch den Ad- 
vofaten Krauß. 

Die Angellagten wurden, mit Aus— 
nahme von Britius und Weidmann, 
unter je $300 Bürgfhaft den Großge: 
fhworenen überwiefen, da die bereits 
früher von dem Spiel Dermann gegen 
diefelben gemachten Ausfagen dur die 
Ausfagen der übrigen Zeugen und durch 
die fchriftlichen Zugeftändnifje der Ange: 
Elagten unterftügt wurden, In Bezug 
auf Brigius und Weidmann degegen 
waren die Nusfagen'der übrigen Zeugen 
nicht mit denen des Spikels, der fich 
befanntlich unter dev Maske eines gleich: 
faus ftrifenden Gigarrenmaders in die 
Geheimnifje der Striter eingejhlichen 
hatte, in Einflang zu bringen. 

Brigius, der Präfident der Cigarren⸗ 
macher⸗Union, hat wie es ſich im Laufe 
der Verhandlungen herausfteilte, dafür 
geſorgt, daß die Anwendung von 
Gewaltmaßregeln unterblieb und hat 
überhaupt jtets zur Beilegung der Strei- 
tigfeiten zwifchen Ben Arbeitern und 
Arbeitgebern auf frieblihem Wege gera: 
then. Dem Strifer Weidmann konnte 
nichts weiter nachgewiefen werden, als 
daß er Mitglied der Streifwache der 
Strifer gewejen way, Ohne die Aus- 
fagen des Spikels, ‚Detmann hätte der 
Richter überhaupt feine Veranlaſſung 
gehabt, die Schuldfrage in Betreffs 


irgenb eines der Angeklagten zu bejahen. 


Der Hauptzeuge Detmann wurde für 
Pre > hut belohnt, 3 
wurde ihm nachgensefen, daß er dur 
aufreizende Reden ie ren . 
Gewaltmaßregeln getathen habe. Er 
wurde gleichfalls unter 8300 Bürgichaft 
den Großgefchworenen übermwiejen. 
— — — — — — 


Ein muſikaliſcher Dieb. 


Chas. Olſon beſchwindelt in der 
Trunkenheit ein Piano-Geſchäft. 

Der in Rockford, Ill., angeſeſſene 
Schwede Chas. Olſon, alias Chas. 
Bergſtröm, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten unter 8800 Bürgſchaft 
an das Kriminalgericht verwieſen. Olſon 
hatte, wie bereits früher berichtet, die 
hiefigen Piano: Fabrifanten Lyon & 
Healy um ein 8450 werthes Piano, auf 
das er nur $20 Anzahlung gemacht, be: 
ihwindelt. Als er dafjelbe am 29. März 
auf Abzahlung Faufte, gab er an, dag 
er Bergitröm heiße und im Haufe No, 
185 Oft Chicago Ave. wohne, worauf 
ihm dafjelbe dorthin zugejchidt wurde. 

Er Hatte dabei in dem genannten 
Haufe, einem Kojthaufe, überhaupt nur 
zwei Tage gewohnt, ih darauf einen 
Erpreiwagen gemiethet und das bejagte 
Piano zur Bahn, angeblich zur Weiter: 
beförderung nah Süd-Chicago, in 
Wahrheit aber nah Nodford jchaffen 
lafien. Der Colleftor der beichwindelten 
Firma, ein Herr Opfergeld, jtellte ji 
dann am nächiten Ratenzahltage in dem 
genannten Kofthaufe ein, fand aber 
Mann und Anitrument verfhwunden 
und jpionirte fchließlich aus, daß Beide 
fih in Rodford, wofelbit auh Dljons 
Mutter und zwei Schweitern wohnhaft 
find, befänden. 


Nachdem er dies der hiefigen Polizei anz 


gezeigt, gelang es dem Geheimpoliziften 
Klinger und Loftu8 von bier den 
Schwindler am 3, duni in ſeiner Hei⸗ 
math zu verhaften. Der einzige Ent— 
ſchuldigungsgrund, welchen Olſon heute 
Vormittag anzugeben wußte, war der, 
daß er das Piano in der Betrunkenheit 
gekauft und es ſpäter hätte wieder zu— 
rückerſtatten wollen. 
— —⸗ñ ñt — 
Brückenwärter Joys Verhör. 


— — 

Mike Joy, der ‚fchlagfertige” Brü- 
ckendreher der Halited Str.:Brüde, wel: 
her unlängft feinen Untergebenen Mul: 
vihill auf jo gefährliche Weif e— wie er 
indejjen angiebt, inSabjtvertheidigung— 
zurichtete, ftand heute zum vierten Male 
in eben diefer Angelegenheit vor dem 
Tribunal des Richter Keriten. Seine 
Verhandlung wurde , indefjen abermals 


"und zwar bis zum 27. d. Mits. verfcho: 
ben, da Mulvigilfrioch immer nicht im - 


Stande ift, vor Gericht zu erfcheinen, 
Defjenungeadhtet aber hat die Befjerung 
dejielben bereits joldhe Fortjchritte ge: 
wacht, daß. der Ridjter es für angemej- 


fen eradhtete, Joys Burgſchaft von 810,⸗ 


000 auf 81000 
ni ——— 
Bon der Üntiage db Mordes freis 


etzen. 


—— — 
Leben davonkommen 


nicht, was ein Hund ijt“, 


Bezahlt die Sundeftener! 


Warnende Beifpiele für nahläffige 
Hahler. 


Eine tragitomifhe Gerihts:Berhindlung. 


„Wer einen Hund veradhtet, der weiß 
fagt der ge- 
müthvolle Münchener Novelliit Guftav 
Riehl fehr fhön und rührend und bemeift 
damit zu gleicher Zeit, daß er niemals 
in feinem Leben auf der Chicagver Weit: 
feite gewohnt hat, denn fonjt hätte er 
wohl dies große Wort, als bier wenig: 
ftens gänzlich überflüffig, ungefprochen 
gelafjen. Wäre er heute Vormittag im 
Amtsfaale des Richters Fa Buy zugegen 
gewejen, das Herz im Leibe würde ihm 
gelacht haben vor Vergnügen über den 
DOpfermuth, mit welchem eine ganze Ans 
zahl von Weitfeitern für den guten Ruf, 
die Moralität und die Freiheit ihrer 
vierbeinigen „Hundeviehher“ eintrat 
und fich diefelben in blinder Liebe bis zu 
812 den Köter koiten ließ, während fie 
bei etwa3 mehr VBorbedadht mit $2 da- 
vongefommen wäre, und das, ohne daß 
die Untugenden ihrer vierbeinigenfreunde 
erft in ale Welt binauspojaunt worden 
wären, 

Kohn Warnomsfy, Bernhard Ander: 
fon, Wm, $. Hart, John Long, Sta: 
nislaus Sinkowäfi, Peter Forberfon, 
Peter Munfon, Abraham Schofield, 
Kohn Pafef und Dennis Coughlin tanz 
den nämlich um vorbefagte Zeit vor Sr. 
Ehren, dem Richter La Buy, unter der 
Beihuldigung, trog mehrmaliger poli= 
zeiliher Aufforderung, ihren vrefp. 
Garos, Neros, Nellies, Dufes, Phylar 
u. f. w. die zur Sicherung ihrer Unge: 
fhorenheit nothwendigen Steuermarken 
nicht erwirft zu haben und hatten des- 
wegen theilweife $4 Strafe mit Ein: 
fhluß von Unfoften zu bezahlen, theils 
auch) ließen fie ihren Fall vertagen, was 
befanntlih wieder zwei Dollars fojtet, 
und theils bezahlten fie fogar noch einem 
Advofaten 85 ertra, um ihre von vorn: 
herein verlorene Sade zu führen. Das 
Gejeß macht bekanntlich in der Hunde: 
frage weder einen Unterfchied der Per: 
fon no auch des Gejchlehts und ob 
nun fo ein Hundevieh mit fußlangem 
„Wedel“ oder hafenartiger „Blume“ 
ausgerüjtet ift, bleibt fich dvemjelben'ganz 
egal, der Hund nn bezahlen, vejp. für 
fich bezahlen lafjen, oder eines gewalt: 
famen Todes fterben. 

Man jehe aber einmal das Rechen: 
"erempel an, welches einige der heute 
Berklagten. dem Berichterfiatter auf: 
gaben, Die Licenz Foftet $2; um dieje 
nicht bezahlen zu brauchen, was fie in= 
defjen jpäter doch thun müffen, falls fie 
ihren Hund behalten wollen, liegen fich 
mehrere der Hundebejißer erit auf die 
Polizeiltation fchleppen, bezahlten dann 
einen Dollar Unfoften, — macht drei 
Dollars — ficherten fih Hierauf eine 
BVerjchiebung ihres Falles für weitere 
zwei Dollars, — madt fünf Dollars — 
gaben zu gleicher Zeit nußlofer Weife 
einem Advofaten fünf Dollars — macht 
zehn Dolars— und fchließlich werden fie 
danıı wohl oder übel doch noch zu zwei 
Dollars Strafe verurtheilt — madt im 
Ganzen baare zwölf Dollars für einen 
Köter, der oft auch unter Brüdern feine 
fünfundgwanzig Cents werth ift. 

Will e3 dann noch obendrein das Un 
glüd, daß der Hundefänger, während 
ihr Prozeß fjchwebt, ihr „itreitiges 
Vieh“ erwiſcht, ſo koſtet es ſie je nach— 
dem abermals $2 bis 54, um daſſelbe 
aus dem ſtädtiſchen Zwinger zu erlöſen, 
ſo daß auf dieſe Weiſe einem hartnäcki— 
gen Hundebeſitzer ſein gänzlich werth— 
loſes Thier bis zu 818 koſten kann. 
Weſtſeiter bezahlt Eure Hundeſteuer 
eilend und ſpart Euer Geld! 


Fred. Meyer ſtraffrei entlaſſen. 

Fred. Meyer, der Straßenkehrer, 
welcher ſeinem in der Illinois Straße 
wohnhaften Mitarbeiter Chadzick an 
einem Montag Morgen einen anfänglich 
ſehr gefährlich erſcheinenden Meſſerſtich 
in die Lunge beibrachte, wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerſten ſtraffrei 
entlaſſen, da Chadzick, der ſich bereits 
wieder ganz munter befindet, nicht als 
Ankläger auftreten wollte. Beide Män— 
ner geriethen fich befauntlich ſeinerzeit 
im „Suff“ in die Haare, ſind aber ſonſt 
gute Freunde, obwohl ſie bei der in Rede 
ſtehenden Gelegenheit ihrer Freundſchaft 
einen auch etwas gar zu kräftigen Aus— 
druck verliehen. Meyer ſelber trug da— 
mals ein paar tüchtige Beulen am 
Kopfe davon. 


Karl Berdells Teftament. 

Das Teftament des verftorbenen ehe: 
maligen Polizeisfieutenants uud alten 
Anfiedlerd Carl Berdell wurde heute be- 
ftätigt. Berdell hinterläßt zwei Grund: 
ftüde im Werthe von $7000 an feine 
drei Söhne und 83000 an feine Tochter. 
Benedift Baumgartner ift zum Bermwal: 
ter des Vermögens ernannt. 


* Kofeph Trendel von No. 36 Cornell 
Straße wurde heute Bormittag von der 
ihm im felben Haufe wohnenden Frau 
Dora Runge beim Richter La Buy des 
unordentlicen Betragens befchuldigt und 
von Lebterem bis zu feiner auf den 25. 
db. M. angefekten —— unter 
8200 Bürgſchaft geſtellt 
Die geſtern wegen Berausgabung 
eine faljchen ’850 s Scheines ver: 
bafteten M. 3: Evans und George ®. 
MeMannus wurden ag Bundescoms 


r Ber 5 und zwei 


Die ‚Abendpoft”. 


— hat eine — 


zZäglidhe Auflage 


28,000. 


2. Jahrgang. — Ro. 144. 


Der Gattinmörder Montag ges 
neien. 


Dom Hoſpital in's Gefängniß 
übergeführt. 

Joſeph Montag, der ehemalige Be— 
ſitzer der Nord Clark Str. „Fair“, wel— 
cher am 9. d. M. ſeine Frau erſchoß 
und ſich ſelber damals eine ſo gefährliche 
Schußwunde beibrachte, daß man ſein 
Wiederaufkommen für unmöglich hielt, 
iſt jetzt ſoweit wieder hergeſtellt, daß er 
heute Vormittag vom Alexianer-Hoſpital 
in das County: Gefürgnik” übergeführt 
werden Fonnte, um dort feiner Prozeifi- 
rung durch die Großgefchworenen ent: 
gegen zu jehen. 


Wenn man einen Eenjiusbeamten 
läftert, 


Der £eimfabrifant £efter in Shwu: 
litäten. 

Sofeph Lefier, der Befiber der Leim: 
fabrif an der Ede der Fullerton Ave, und 
Eljton Road, ftand heute Vormittag vor 
Bundes:Commiffär Hoyne unter der 
Auflage, dem Genfusbeamten Jof. Ram: 
mers die gewünfjchte Auskunft verweigert 
zu haben. Als Lammers vor: einigen 
Tagen in die Fabrik kam, jtieg ihm der 
Leimgerucd) in die Nafe, was ihn veranz 
late, einige Bemerkungen zu machen, 
die gerade nicht jehr fchmeichelhaft und 
nicht geeignet waren, Herrn Leiter in gu: 
ten Humor’ zu verjeen, außerdem aber 
auch bewirkten, daß jein Gedädhtnif ihn 
fehr im Stich Tieß, als Lammers ihm 
mit den vom Genfus-Bureau vorgefchrie: 
benen Fragen auf den Leib ‚rüdte. In 
einem Moment fchlechter Laune fagte er 
dem Regierungs = Ausfundfchafter, er 
folle fih um feine eigenen Gejchäfte 
fümmern, uud wenn er das nicht wolle, 
nah einem Plate ziehen, wo e3 noch 
heißer fei al8 bier auf Erden bei 150 
Grad Fahrenheit. Commifjär Hoyne 
meinte heute, Lejter fönne einen Genfus= 
Beamten nicht auf den Leim gehen laf- 
fen, und ftellte ihn unter $1200 Bürg- 
fchaft bis zu dem für nächte Woche 
anberaumten Berhör, 


Ehlimm für „. Dudes’’ und fonftige 
Eckenſteher. 


Der neueſte Polizeibefehl. 
ie ——— a atzkes, dudes 


rc Lebensaufgabe 
ge en, die Eden der een 


zu bewachen und allen vorübergehenden 
Damen verliebte und freche Blicke zuzu— 
werfen, droht jetzt, eine böſe Zeit anzu— 
brechen. Polizeichef Marſh hat nämlich 
heute einige Geheimpoliziſten angewie— 
ſen, in Civilkleidern die Hauptſtraßen 
abzupatrouilliren und allen unberufenen 
Eckenſtehern ſcharf aufzupaſſen. 

Sobald einer dieſer traurigen Don 
Juans ſich länger als nöthig an einer 
Ecke aufhält oder durch verliebte Demon— 
ſtrationen auf offener Straße ſeine Ein— 
falt an den Tag legt, wird ihn einer 
dieſer Geheimen höflichſt erſuchen, ſich 
weiter zu ſcheeren und thut er es nicht 
gutwillig, dann wird man ihn per Pa— 
trolwagen nach einem Plate bringen, 
wo fein erhittes Gemüth bald in einen 
fühleren Zuftand gerathen wird, 


Nahbarfchden auf der Nordieite, 


Herr Wilhelm Klein von No. 30 
Sullivan Str. und feine greife Ehefrau 
hatten die ihnen benachbarten Damen 
Barbara Ui, Käthe Barnefom und 
Louije Neudeder heute Bormittag beim 
Richter Keriten verklagt, weil diefelben 
ihn einen „alien Dredfinken“ und fie 
eine „alte Here” genannt und ihnen au: 
Berdem noch andere ähnliche jchöne Na: 
men beigelegt hätten. Die Zeugenaus: 
fagen indefjen vermochten dieje Behaup- 
tung nicht aufrecht zu erhalten, fondern 
ergaben vielmehr, daf dassalte Ehepaar 
felber eigentlich den Streit hervorgeru: 
fen, wehwegen die vorerwähnten, tief be- 
feidigt erjcheinenden Schönen mit Olanz 
und Ehren freigefprochen wurden. 

Georg Long, ein junger Burfche von 
ungefähr 15 Jahren, wurde heute Vor: 
mittag vom Richter Kerften unter $500 
Bürgihaft an das Criminalgericht ver: 
wiefen, weil er feinen grauhaarigen 
Nachbar Thomas Golbert von No. 50 
Pearl Str. mit einem Bejenitiel mehrere 
Löcher in den Kopf geihlagen. Long 
führte zu feiner Vertheidigung an, daß 
Colbert feinen Eleinen Bruder babe 
wißhandeln wollen und daß er diejem 
eben zu Hilfe gejprungen fei, 

ERBETEN EIERN 


Noch eine eleftriihe Strakenbahn. 


Die Cicero und Provifo Straßen: 
bahngejellihaft hatt heute die Erlaubnig 
erwirkt an der Madiion Str., von der 
Weit 40. bis zur Weit 52. Str., ferner 
an der Weit Lafe Str., ebenfalls zwi» 
chen den beiden vorgenannten Straßen 
Geleife für eine electrifhe Straßenbahn 
zu legen. Die genannte Gejellihaft 
hatte bereitö im April 188 9von der ehe: 


-maligen Tomwnbehörde von Cicero die 


Erlaubniß dazu erwirkt. 


Fleckles bleibt im Gefaãnguiß. 


Maurice Fleckles, der von Richter 
Shepard auf ein Habeas Corpus = Ber: 
fahren jeine ‚Freiheit wiederzuerhalten 
wünjcht, Tonnte dem Richter nicht die 
—— beibringen, daß er an dem 
gelegten Diebitahle von 


| „zufällig“ fo abgeipielt hätte, 


Ringen aus der Wohnung 
graphen F en —— } Frau 


Die Wahlbetrugs: Brozeffe, 


Das Beweisverfahren zu Ende, 
Silisftaatsantwwalt Neelcys Anipradie, 


Geitern Nahmittag wurden in dem 
Prozeffe gegen die des Wahljchwindels 
Angeklagten MeAbee und Corcoran die 
legten Zeugen der Verteidigung, die 
beiden Angeklagten nämlid, verhört. 
MeAbee jtellte alle gegen ihn von Col⸗ 
lins erhobene Beichuldigungen in Abrede 
und erklärte, demfelben nur einmal 810 
gegeben zu haben, um welche diefer ihn 
gebeten babe, um jeine verpfändeten 
Möbel auszulöfen. Kollins habe Eir- 
culare für ihn vertheilt, aber dafür feine 
Bezahlung erhalten, 

Mike Eorcoran ftellte fich felbftvers 
ftändlich ebenfalls als einen unjchuldss 
vollen Engel dar, doch fam es bei dem 
Kreuzverhör zu Tage, daß der Ehrens 
mann im Jahre 1865 vierzehn Monate 
im Zucdthaufe zugebradht hatte, wohin 
er auf 14 Jahre geihidt war. Er war 
aber nach 14 Monaten begnadigt worden. 
Korcoran gab zw, an Wahltage etwa 
$80 ausgegeben zu haben, behauptete , 
jedodh, dak er das Geld nur für Ticket⸗ 
Peddler, Drojken, Getränke und ders 
gleichen ausgegeben habe. .Er jtellte e8 
jedoch in Abrede, für ungefeßliche Stims 
menabgabe irgend etwas bezahlt zu 
haben. 

Dei der Wiederaufnahme der Bers - 
handlungen beantragte heute der Ans 
walt MeAbees, aus der Reihe der 
gegen feinen Clienten . erhobenen Ankla= 
gen einige Punkte herauszugreifen, hatte 
aber fein Glüd mit feinem Antrage, . 
Staatsanwaltsgehilfe Neeley - begann 
dann fein Playdoyer. Er jtellte das 
Berbreden der Angeklagten als eine 
Verlegung der Gonijtitution des Landes, 
als eine Verlegung - der- Heiligkeit des 
Wahlrehts Hin und erklärte, daß gerade 
die Werkzeuge, derer fich die Wahlbetrits 
ger bedient hätten, ihre Schuld bewiefen 
hätten. MeAbee und Corcoran hätten 
fih zur Ausführung des Betruges-an 
Leute gewandt, an denen nichts mehr zu 
verderben ijt. 

Mit befonderem Nahdrud betonte der 
Redner, dak die an den Betrügereien 
re Zeugen die Wahrheit aus⸗ 
gejagt hätten und daß die Angeklagten 
Ihuldig befunden werden müßten. Herr 
Neeley wiederholte darauf Furz die Auss 
jagen Collins und der übrigen Zeugen 
und erklärte die Be —— Cor⸗ 
corans, daß die ganze Angelegenhei —9 

einfa 


für läderlih. Es jet fein Zufall gewer 
fen, meinte er, daß Corcoran den 
ganzen Tag am Stimmplabe zus, 
gebracht hatte, legterer Habe 
au ganz genau gewußt, daß 
Dugende von Stimmen von angeblichen 
Bewohnern der Häufer No. 7 und 13 
N. Clark Str. abgegeben wurden, wie er 
jelbit im Kreuzverhör zugeftanden habe, 
Da Gorcoran die Verhaftung Hornz 
verhindern wollte und daß McAbee für 
den letteren, den er von früher her nicht 
Fannte, Bürgjchaft geitellt Habe, ſei eben⸗ 
falls kein Zufall geweſen. 


Frank Collier will nicht mehr nach 
Kankakee. 

Frank Collier, der für geiſteskrank er⸗ 
klärte Advokat fand ſich heute im Coun⸗ 
tygebäude ein und beſuchte nahezu alle 
Dfficen desjelben. Er war im Nachlaß» 
gericht, in Richter Collins Amtszimmer, 
in der Dffice. des Gountyelerf3 und 
Ichließlich in det Privatoffice des Sheriffs 
Matfon. . Collier begrüßte jeden, den er 
traf, ob er ihu Fannte oder nicht. Mit 
feinen Freunden taufchte er Handichlag . 
aus und machte denfelben Vorwürfe, daß 
fie feine Briefe aus Kankanfee nicht bes 
antwortet hatten. 

Alle Advofaten, denen er begegnete, 
engagirte er zu feinem Rechtsbeittand, 
Herr Farfon Fonnte fich diefer Auffordes 
rung nicht entziehen und überreichte 
Nichter Collins ein Haben Korpus 
Sefuch zur Freilaflung des Advofaten. 
Richter erliek den verlangten 
Habeas Corpus = Befehl unter einer 
Bürgihaft von $10,000 und morgen 
wird der Gefundheitszuftand Herrn Eols 
liers nochmals unterjucht werden. 

Herr Collier war auf Antrag feiner 
Bermögensverwalterin, der Illinois 
Truſt and Savings Bank in Begleitung 
zweier Beamten hierher gekommen, um 
bei der Verfügung über ſein verſchuldetes 
Eigenthum mit zu Rathe gezogen zu 
werden. 


nn 
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Ein ſchießluſtiger Krüppel. 

Thomas Olſen, ein einarmiger ſchwe⸗ 
diſcher Matroſe, betrat geſtern Abend in 
ſtark —— Zuſtande die Wirth⸗ 
ſchaft von Dan Lewis, 101 W. Madiſon 
Str., und ohne aud) nur bie geringfte 
Beranlafung zu haben, z0g er ein 
Schiekeifen hervor und zielte auf den 
Schanffellner, die Kugel verfehlte aber 
ihr Biel und hätte beinahe ein Frauens 
zimmer getroffen. Sie fuhr in einen 
8300 werthen großen Spiegel und vers 
fchmetterte denjelben. 
Schuß feuerte der betrunfene Kerl in die 
Dede. 

Heute früh ftrafte Richter White den 
fhießluftigen Krüppel um $100 wegen 
unordentlichen Betragens, um $50 wes 
gen Tragens verborgener Waffen unb 
um $20 wegen Schießens innerhalb- der 
Stadt. Da Olfen fein Geld’hat, muß 
er auf 340 Tage nad der „Bribemell“, 


* Der befanıtte Zahnarzt Dr, Oliver 
H. Bra wurde heute Bormiltag Dom 
— Horton a verurteilt, * 
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Seldfterniedrigung. 


Den amerifaniihen Staatsmännern 
fcheint. das Ziel vorzufchweben, den Ber. 
Staaten ohne Noth alle Laiten aufzubür- 
den, von denen andere Länder fi) mit 
ungeheuren Anftrengungen zu befreien 
fuhen. Sie wollen die ruffifche Polizei: 
wirthichaft, ie mitteleuropäiichen Hee- 
resausgaben und die hinefische Abjchlief- 
ungspolitif einführen. Weil das Volk 
mit überrafchender Schnelligkeit Die 
Kriegsſchulden abzahlte, machten fich die 
Staatsinänner ein befonderes Vergnügen 
daraus, die Steuergelder jo zu ver: 
fhwenden, daß die Kriegsfteuern doc 
nicht herabgejegt werdeu Fünnen. Auch 
gefiel e8 ihnen gar nicht, daß der ameri- 
fanifhe Dollar, gleihviel ob er aus 
Gold, Silber oder Papier beftand, über: 
all zu feinem vollen Nennwerthe ange: 
nommen wurde. Sie dachten Tag und 
Kacıt darüber nach, wie fie den Credit 
ihres DVaterlandes möglichjt herunter: 
ſetzen könnten, und endlich beichloffen fie, 
es einmal mit dr Mün zver ſchlech— 
terung zu verſuchen. Das Abgeord⸗ 

netenhaus des Congreſſes brachte es 
hierin ſchon ziemlich weit, der hohe Bun⸗ 
desſenat aber hat geſtern eine Bill ange— 
nommen, die in der Herabwürdigung, 
um nicht zu ſagen Schändung des ame— 
rikaniſchen Volkes thatſächlich das Men— 
ſchenmögliche leiſtet. 

Schon der erſte Abſchnitt dieſer boden⸗ 
los niederträchtigen Bill iſt eine 
Schmach für ſeine Urheber. Er verfügt 
ganz kaltblütig die Verdrängung des 
goldenen Dollars im Werthe von 100 

Cents durch den ſilbernen Dollar, der 
meiſtens nicht mehr, als 76 Cents werth 
iſt. Dies geſchieht durch folgende 
Anordnung: Als Münzeinheit der Ver. 
Staaten hat der Dollar zu gelten. Leb- 
terer Fan geprägt werden aus 4124 
Gran Fein-Silber oder 28.8 Gran 
Vein-Gold. Jedermann fol das Recht 
haben, Rohfilber oder Rohgold im 
Werthe von mindeftens 100 Dollars in 
die Münzanftalten zu bringen und dafür 
geprägte Münzen in Empfang zu neh: 
men. Scheinbar wird alfo das Silber: 
geld dein Goldgelde nur gleichgeftelt, 
und neben der freien Gilberprägung 

: wird bie freie Goldprägung eingeführt. 
Da aber 25.8 Gran Gold einen 
böhberen Marttiwerth haben, 
als 4123 Gran Silber, fo wird es 
natürlich feinem Menfchen einfallen, 
das theure Metall in die Münzen” zu 
tragen, wenn das wohlfeile unter genau 
denjelben Bedingungen angenommen 
wird. &3 würde aljo, fall3 die Bil 
des SenatesGeſetzeskraft erlangte, n ur 
noch Silbergeld geprägt werden, 
und alles Gold würde in’3 Ausland 
fliegen. 

Damit die Ber. Staaten möglichjit 
fohnell auf den Standpunft der reinen 
Silberwährung herabfinten, auf dem ge: 
genwärtig nur no Merico, China und 
Indien ftehen, hat der hohe Bundesjenat 
ferner verfügt, daß nicht nur "das Er— 
zeugniß der amerifanifchewe Silbergru- 
ben, fondern fo viel Silber, wie nur irs 
gendwie in der Welt aufgetrieben werden 
fann, in unjeren Münzftätten angenom: 
men und gegen Dollai3 umgetaufcht 
werden muß. . Diefe gute Gelegenheit 
würden alle europäifchen Staaten benü- 
ken, um ihr bis jebt unverfäuflich ge: 
bliebenes Silber auf die Ber. Staaten 
abzuladen. Defterreich und Stalien bes 
fonders, die nad) der reinen Goldwäh- 
zung ftreben, weiterhin aber auch Bel: 
gien, Franfreih, Deutichland und fogar 
Rufland würden fich beeilen, fo viel 
Silber wie möglid herüberzufcdiden 

„und gegen unfer gutes Gold einzumed- 
feln. Uebel nehmen fönnte ihnen das 
Niemand. Wenn das amerifanifche 
Bolt fein gutes Geld durhaus [os were 
den will, fo ift e3 ja eine That der 
Menjchenliebe, ihm dazu behilflich zu 
fein! 

Doch der weile Senat glaubte felbit- 
verftändlich nicht, daß ein fo hoch ent: 
wideltes Handelsvolf wie das amerifa- 
nifche fih nah Art der Chinefen und 
Andier mit fchweren Gilberdollars 
jhleppen wird. Ein Senator müßte ja 
jedesmal einen Erprefwagen miethen, 
um fein aus Silberftüden beftehendes 
Gehalt nah Haufe fahren zu lafien, 
und Fabriken, welche Taufende von Ar: 
beitern beichäftigen, müßten an Zahl: 
tagen ganze Berge von Silber anhäufen. 
Es follen daher ftatt der geprägten 
Münzen „auf Verlangen“ Papierfcheine 
ausgegeben werden, weldhe natürlich 
Amangscurs erhalten jollen. Das heißt, 
daß die Bundesfaflen jowohl wie alle 
Banken und Privatgefhäfte gezwungen 
fein follen, diefe Scheine zu ihrem vollen 
Nennwerthe anzunehmen. Bas daraus 
folgen würde, follte jedes Kind einzu: 
jehen vermögen. In den Gewölben des 
Schatzamtes würden fich riefige Mengen 
von Rohfilber anhäufen, im Bertehr 
aber wäre nichts zu jehen, ala Bapier: 
geld. Se mehr von diefem Gelde in 
Umlauf fäme, dejto mehr würde jein 
Berth finfen, und wer Gold haben 
wollte, müßte ein Aufgeld oder Prä- 


mium bezablen, gerade wie unmittelbar 


nad dem Bürgerfriege. 

: Man fragt fi; vergeblich, wie anfdei- 
 nend vernünftige Mänmer ohne jede Ver⸗ 
anlafjung für eine folde Selbfterniedri: 
gung ihres eigenen Volkes jtimmen kön 
nen. > ———— ze. —— 
beichrän nicht auf eine bejtimmte 
Bartei. aft alle Senatoren aus dem 

Beten und Süden, 42 an ber 


Weiten, Ciflom, Camper, Cherman, 
Spooner, Sure e — 


— — 


a RE 


— alfo.im Ganzen fieben! 

.. €3 verlautet, da das Hans die Bill 
des Senates verwerfen, -oder daß, Falls 
Biejes nicht gejchehen follte, der Präfident 
fie mit feinem Veto Belegen wird. An 
diejer Schwachen Hoffnung muß man vor= 
fäufig feithalten.. Das Anfehen . der 
Ber. Staaten aber hat dire) die Abittm- 
mung im Senate, bereitö ungeheuer ges 
litten. 


Benn die Freimaurer in einer 
Stadt wie Chicago einen „Tempel“ er: 
richten wollen, der zwei Millionen Dol- 
lars Foften fol, jo glaubt man fich zu 
der Erwartung bereditigt, daß das Baus 
werk ein Kunjt-Dentmal erjten Ranges 
und eine Zierde für die Stadt fein wird. 
Nacd) den Plänen aber, die bereits ver: 
Öffentlicht werden, wird der mene Frei: 
maurer:Tempel genau fo ausfehen, wie 
einer der großen Getreidejpeiher am 
Hufe. in achtzehn GStod hoher 
Steinfaften mit unzähligen vieredigen 
Genftern, fech3: oder fiebenmal höher 
als breit, — das ift daS Machmwerk: mit 
dem eine der berühmteften Wohlthätig- 
feitsgefellfchaften der Welt unfere Stadt 
verunzieren will. Die Sudt, „Wol: 
tenjchaber“ zu errichten, nimmt in Chi: 
cago immer mehr überhand. Sn weni: 
gen Jahren dürfte die untere Stadt nur 
no aus hohlen Gafjen bejtehen, in die 
niemals die Sonne Hineinfcheinen und 
der Wind Hineinblafen kann. Etwas 
Geſchmackloſeres, Gefährlicheres und 
Ungeſunderes, als dieſe übermäßig ho— 
hen Menſchenfallen läßt ſich nicht leicht 
vorſtellen, aber ſie ſind „großartig“ und 
bringen den Eigenthümern vieſige Zin— 
ſen ein. Namentlich aus letzterem 
Grunde wird der Stadtrath ſich nicht 
entſchließen können, dem Unfuge ein Ziel 
zu ſetzen. 


Bei dem Vergleiche, der zwiſchen 
England und Deutſchland bezüglich der 
beiderfeitigen „Machtiphären” in. Afrika 
ftattgefunden bat, fcheinen die Briten 
wieder den Löwenantheil davongetragen 
zu haben. Sie jollen die Küftenländer 
befegen, während die Deutfchen die mehr 
oder weniger unzugängliden „SHinter- 
länder” nehmen follen. Die Neger, 
welche den Erdtheil bewohnen, werden 
natürlich gar nicht gefragt, ob fie die 
deutſche der britiſchen „Schutzherrſchaft“ 
vorziehen, oder lieber ganz ungeſchoren 
bleiben wollen. Man wird ſie mit Hin⸗ 
terladern und Kanonen zu „civiliſiren“ 
verſuchen. 


Lokalbericht. 
Für heimathloſe Kinder. 





Jahresverſammlung der „Ameri⸗ 
can Educational Socieiy“. 


Im Grand Pacifie Hotel wurde 
geſtern die ſiebente Jahresverſammlung 
der „American Educational Society“ 
(Amerikaniſcher Erziehungsverein) abge— 
halten. Aus dem zur Verleſung gekom⸗ 
menen Berichte des General-Superinten- 
denten war zu erfehen, daß die haupt: 
fählihite TIhätigkeit des Vereins wäh— 
vend des vergangenen Nahres darauf ge- 
richtet war, den wirklichen Bedürfnifien 
heimathlojer Kinder zu entjprechen. Sn 
Ylinois erjtredte fich diefelbe auf 306 
Kinder, von welden 210 zum eriten 
Male auf die Lite gejet wurde. Alle 


mit Ausnahme von 17 find bereit} in’ 


Familien untergebradt worden. An 
anderen Staaten wurde ebenfalls für 
arme heimathlofe Kinder auf gleiche 
Weife geforgt und im Ganzen wurde 
500 Kindern Unterkunft verfchafft. 
Während der fieben Jahre feines Be- 
ftehens hat der Verein 1288 Kinder un: 
tergebracht. 


Die Desplaines Scandal-Proccffe. 


Frau Mary Grauperer, die Gattin 
des lutherifchenGeijtlichen in Desplaines, 
bat in Richter McConnells Gericht ge: 
gen Mary Schäfer eine auf 85000 Yau: 
tende Schadenerfagflage wegen Ber: 
läumdung erhoben. Dur diefe Klage 
tritt eine Scandalgefdichte, die die Ber 
wohnerfhaft von Desplaines feit län 
gerer Zeit befhäftigt, in ein neues Sta- 
dium. Frau Mary Schäfer hatte, wie 
wir feiner Zeit ausführt Berichteten, 
Frau Grauperer, die damals noch den 
Mädchennamen Mary Moldenhauer 
trug, bejchuldigt, einer Frau Henry 
Kolberg die Summe von 880 geftohlen 
zu haben. Kin wohlhabender Farmer 
Namens Hink Hatte diefe Bejhuldigung 
weiter getragen und mar von Frau 
Grauperer deshalb auf 810,000 Scha- 
denerfaß verklagt worden. Die belei- 
digte Dame erhielt bereits gegen Hink 
82000 zugefprodhen, gab fi aber nicht 
damit zufrieden und ließ gegen Frau 
Schäfer eine Schadenerjagllage einlei- 
ten, 

— — — — 


Ebbe in der ſtädtiſchen Kaſſe. 


Wo die Stadt das Geld hernehmen 
wird, das zur Erweiterung des Waſſer—⸗ 
leitungsſyſtems in Hyde Park und Lake 
nöthig iſt, iſt bis jetzt noch eine offene 
Frage. . Der Ueberfhuß des Waffer- 
fonds in diefem Jahre reicht lange nicht 
an den des vergangenen Jahres binan 
und $1,000,000 find bereits verbraucht, 


-am das Wafferzufuhrfgften in der inne- 


ren Stadt zu vervollfommnen, fo dak 
nur noch etıva $300,000 übrig find. Es 
ift der Borjchlag gemadt, da die in 
ftädtifchen Bonds angelegten Gelder des 
Waflerfonds eingelöjt werden, um bie 
nöthigen Ausgaben zu defen. Bon den 
in diefem Jahre ausgegebenen Beträgen 
find nahezu dreiviertel für die annektir- 
ten Bezirke verwandt worden. 


Zm See ertrunten, 


Der ahtjährige Francis Spears, der 
einzige Sohn des Hilfsiherifis Heniy 
Spears von 626 wid Str., fielam 
Montag Abend auf eine noch un n 
Beife in den See umd fand feinen Tod; 
Der Kn urde um fünf Uhr 


Urban war früher in Pi 


231% 


Schredlicher Tod des Friedrich Gau.. 


‘Ein anderer Zelwith-Patient Im GSoumm⸗ 


Sospiial. 

Die Familie des 48jährigen deutſchen 
Milchfahrers Friedrich Gau von No. 156 
Ewing Straße, iſt von ſchwerem Leide 
betrofſen worden, indem das Oberhaupt 
derſelben, der vorgenannte Friedrich Gau 
am geſtrigen Tage im County-Hospital 
unter gräßlichen Leiden an der Tollwuth 
verſtarb und auch eine Tochter Namens 
Minna von dem gleichen Hunde gebiſſen 
wurde, der vermuthlich ihres Vaters 
ſchreckliches Ende herbeigeführt hat. Das 
Vieh iſt ein ganz gewöhnlicher Köter, 
gehoͤrte dem Herrn Gau ſelber und hatte 
vor ungefähr einem Monat die Minna 
Gau angegriffen, worauf ihr Vater ihr 
zu Hilfe eilte, aber von dem wũthenden 
Thiere einen Biß davontrug, der ihm die 
eine Hand aufſchlitzte. Herr Gau, der 
bereits vor ſieben Jahren einmal von 
einem angeblich tollen Hunde gebiſſen 
worden war, ohne indeſſen irgend welche 
üble Folgen zu verſpüren, that auch dies⸗ 
mal weiter nichts, als daß er dem Hunde 
einige Haare abſchnitt und dieſe auf die 
Wunde legte. 

Borgeftern Abend indefjen wurde er 
plöglih von Krämpfen befallen, fing an 
fih im heftigen Schmerzen zu winden 
und bellte wie ein richtiger Hund, wäh- 
rend ihm der Schaum aus dem Munde 
trat. Zwei fchleunigft berzugerufene 
Aerzte vermohten ihm nur wenig Er: 
leichterung zu bringen und geftern Mor: 
gen mußte der Unglüdliche per Patrol: 
wagen nad den Gounty-Hofpital ge: 
bracht werden, mwojelbft er einige Stun- 
den nach feiner Ankunft verfhied. Daß 
man e3 indiefem Falle wirklich mit Toll 
wuth zu thun hat, unterliegt umfoweni- 
ger einem Zweifel, als Herr Gau aud 
fein Waffer jehen Fonnte, fondern fi 
beim Exbliden defjelben jchaudernd ab: 
zuwenden pflegte. Das Mädchen Minna 
ift foweit wenigitens glüdlicher Weije 
noch ganz gefund. 

Ein anderer jehr bedenflicher Fall ift 
der des Andrew Dalton von No. 146 
W. 22. Str., welcher gejtern ebenfalls 
von einem für toll gehaltenen Hunde ge= 
biffen und in das Kounty-Hofpital über: 
geführt wurde. 


Die Antlage gegen die Zimmer: 
meifter, 


Hweihundert Zeugen gegen die 
Hebertreter des Contraft- 
Arbeiter-Befeßts. 


Die alte Organifation der Zimmers 
meifter, die „Carpenter and Builders 
Affociation”, wird genug zu thun haben, 
um fich gegen Die gegen fie beim Schak- 
amt vorgebrachten Klagen zu vertheidi- 
gen. 3 verlautet, daß bereit3 etwa 50 
Fälle wegen Verletung des Contraft: 
Arbeiter-Gefetes in den Händen des 
Schatamts-Agenten GStith find, für 
welche Fälle das Bemweismaterial gefichtet 
und dann an den Schakfefretär Windom 
gefickt werden fol. Bundesanwalt 
Emwing fol in Bezug auf das Borgehen 
in einigen Fällen nur nod) auf weitere 
Inftruftion aus Wajhington warten. 

Herr Stith Hat in Erfahrung ge: 
bracht, daß etwa 200 Zimmerleute in 
Folge der erlafjenen Zeitungsanzeigen 
aus Canada hierhergefommen find, und 
er hat fich die Gewißheit verfchafft, daf 


‘diefe Leute als Zeugen gegen ihre ehe- 


maligen Arbeitgeber im Interefje der 
Bundesregierung aufzutreten Willens 
find. Die Bemühungen der Agenten 
Stith und Leiter, das Bemweismaterial 
gegen die Zimmermeifter zufammen zu 
bringen, find durch die Mitglieder des 
„&arpenters Council3* wirkjam unter: 
jtüßt worden. 

Herr Stith wollte einem Berichter: 
ftatter gegenüber auf die frage, ob gegen 
die alte Meijterorganifation neue Fälle 
wegen Mebertretung des Kontraft- 
Arbeitergefeges vorliegen, nicht vecht 
antworten, gab jedoch zu, daß etwa 200 
canadifhe Zimmerleute bereit feien, 
gegen die Uebertreter jenes Gejekes 
gewichtige Zeugnifje abzulegen. 


Bolten ihre Benftonen haben, 


Der Penfions:Agent Clements hatte 
am Montag alle Hände voll zu thun. 
&3 hatte fiy nämlih das Gerücht ver: 
breitet, daß die in den Händen des Agens 
ten befindlichen Gelder bald zu Ende 
gehen werden und daher beeilten fich die 
penfionirten Veteranen zu ihrem Gelde 
zu kommen. Die biefige Agentur bat 
$800,000 erhalten und Col. Elements 
meint, daß die zur Erfüllung aller An: 
fprüdhe noch benöthigten $500,000 bald 
anfommen werden. Bevor weitere Zah- 
Fungen geleiftet werden können, muß die 
Beritärfung aus Wafhington abgemartet 
werden, 


Die Race eines Ehinefen, 


Der chineſiſche Waſchonkel Henry 
Sing Wong, von der Clark, nahe der 
12. Str., ſteht bis zum 20. Juni unter 
8600 Bürgſchaft, weil er einen Jungen, 
Namens Goldfinger, mit einem Eimer 
heißen Waſſers begoſſen hatte, wodurch 
letzterer ſchwer verbrüht wurde. Der 
Zopfträger hatte den kleinen Goldfinger 
für einen der böſen Buben gehalten, die 
ihn durch Anklopfen an ſeine Thür und 
durch andere kleine Scherze zu necken 
pflegten, hatte aber einen Unſchuldigen 
getroffen. Nathan Goldfinger von 386 
South Morgan Str., der Vater des 
Knaben, ließ den Schlitzaugen unter der 
Anklage des Angriffs und des unordent⸗ 
lichen Betragens einfteden. 


“ 


Des Ehebruchs angeklagt. 


Anton Urban und Frau Hawkins 
welche, wie bereits berichtet, von der 
Fran Urban beim Richter La Buy wegen 
Chebruchs verklagt wurden, find von 
demjelben bis zum 25. Juni, an welchem 
Tage ihre Prozejfirung ftattfinden foll, 
unter $S00 Dürgibeft geftellt worden. 
ge 
dann, nad) 

eröffnete, 


brannte 
dran 


$ 


Der Schulcath er heute darüber 
| rathen. 


Eine Gentealijirung Der Auffiht über die 
Shulenvorgridhlagen. . 

Der Schulrath wird heute Abend eine 
Grtrafigung abhaften, um den vom Aus 
nerions = Comite ihm in der lebten 
Situng unterbreiteten Blan zur Reor: 
ganifirung de3 Schulweſens zu be: 
ſprechen. Der wichtigfte Punkt diejes 
Planes ift der betreffs der Superinten- 
dantur über die Schulen. Das genannte 
Gomite empfiehlt die Ernennung eines 
General = Superintendenten, für melde 
Stellung der bisherige Superintendent 
Howland vorgejchlagen wird, fowie die 
Anftellung, von drei weiteren Bezirfs- 
Superintendenten, fo daß die Zahl. der 
legteren im Ganzen adjt beträgt. Einer 
derfelben fol fpeciell mit der Aufficht 
über die Hochjchulen-betraut werden. 

Die jet beftehende zahlreichen Kleinen 
Superintendanturen, die nod) aus der 
Zeit vor der Annerion herrübren, follen 
dafür abgejchafft werden. Yür die drei 
neuen Stellen follen die beiten Schul: 
männer aus den anneftirten Dijtrikten 
genommen werden; vorgejchlagen find 
Drville T. Bright, James Hannan und 
Leslie Lewis, welche Herren ſämmtlich 
eine Reihe von Jahren als Leiter von 
ftädtifhden Schulen bejhäftigt waren und 
nur durch das Angebot eines höheren Ge- 
balt3 zur Annahme der Stellen in den 
Borftädten bewogen worden waren. 
Mehrere Lehrer, die fi auf politifche 
Gründe hin fchon jekt um diefe Stellen 
bewerben, follen unberüdfihtigt bleiben. 

Ein Borfchlag des Comites, welches 
eine Trennung de3 Gejchäfts-Departe: 
ments von dem Departement de3 Super: 
intendenten bezwedt, wird vorausfichtlich 
auf eine Tebhafte Oppofition ftoßen. 
Einige Schulrathsmitglieder find der 
Anfiht, daß dem Superintendenten die 
Oberauffiht auch über die gejchäftkiche 
Leitung zuftehen folle. Die Gentralifa- 
tion innerhalb der ftädtifchen Erziehungs: 
behörde wird als ein Mittel zur Abftel- 
fung mander jeßt herrfchenden Hebel: 
ftände erachtet. u 

Su öfonomifcher Beziehung wird die 
Aufhebung von mehreren unbedeutenden 
Hohihulen empfohlen; die im Gentral 
Hyde Park, South Chicago und in ben 
Stod-Yards follen beitehen bleiben. Für 
die Bequemlichkeit des nördlichen Stadt: 
theiles und Lafe VBiew3 wird die Errich- 
tung einer neuen Hochjchule und das 
Aufgeben-ber unbequem gelegenen Hochs 
fhule von Lafe Biew in Borfhlag ges 


bracht, 
— — — 
Gegner des Schulzwangsgeſetzes. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
Abend unter dem Vorſitz des Herrn W. 
H. Tatge abermals eine Verſammlung 
des aus Mitgliedern der verſchiedenen 
dem Schulzwangsgeſetze feindlich gegen⸗ 
überſtehenden Körperſchaften beſtehenden 
Ausſchuſſes ſtatt, während welcher Rich⸗ 
ter Prendergaſt und Andere Bericht 
darüber abſtatteten, wie ſie gelegentlich 
der demokratiſchen Staats-Convention 
in Springfield die Indoſſirung der von 
den deutſchen Lutheranern und anderen 
Körperſchaften gefaßten Beſchlüſſe geſi— 
chert hütten. Die geſtrige, zum größten 
Theil aus Republikanern beſtehende Ver⸗ 
ſammlung drückte hierauf hin durch ver⸗ 
ſchiedene Reſolutionen ihre Anerkennung 
der Handlungsweiſe der Demokraten aus 
und forderte die republikaniſche Staats⸗ 
Convention auf, es den Demokraten 
nachzuthun. 


„Edelweiß““, in Faß oder Fla⸗ 
ſchen zu beziehen durch die P. Schön⸗ 
hofen Brewing Co. Ede Eanalport 
Ave. und 18. Str. Telephon 9009. 


Die elektriſche Straßenbahn in 
South⸗Chicago. 


Die vor Kurzem incorporirte Calumet 
Street Railway Company wird dem- 
nähft mit dem Bau ihrer geplanten 
Straßenbahnlinie beginnen. Sie hat 
bereit3 mit E. E, Loß einen Contraft 
für den Bau und die eleftrifche Ausrü- 
ftung für die Bahn von den South Chi- 
cago Eifenwerfen nah der Ede der 
Stony Jaland Ave. und 93, Str. abge- 
fhlofjen. Die neue Straßenbahnlinie 
wird für den Gefhäftsverfehr in jenem 
Stadttheile fehr förderlich fein und ver- 
mittelt einen bequemen Berfehr nad) Ca⸗ 
Iumet "Heights. E38 Fommt bei diefer 
Bahn dafjelbe elektrifche Syftem in An- 
wendung wie bei der eleftrifhen Stra. 
Benbahn in Pullman. 


Aus Mangel an Pflege geftorben. 


Der, wie wir geftern berichteten, in 
dem Haufe 196 W. Chicago Ave. 
unter verbäcdtigen Umftänden verftor- 
bene Säugling, ein Kind des Georg W. 
Sendrlen, ift, wie die Coronersunter- 
fuchung fejtitellte, in Yolge ungenügen- 
der Ernährung geftorben. Die Eltern 
des Kindes find arme Leute und es 
fonnte ihnen eine ftrafbare Abficht nicht 
nachgemwiefen werden. Der Wahrfprucd 
der Gejchworenen lautete auf Tod durd) 
Bernadhläffigung, ohne dak Jemand für 
diefe Bernadläffigung verantwortlid) 
gemadjt wurde; 


Zetst ift die Zeit ver Sommerferien, 


Ein herrlicher Plak, um Eure Som: 
merferien zu verfeben, ift eines der vielen 
Berg:, See: und Meer-Reforts imOjften, 
weiche jänmtlich jchnell, ficher und ange- 
nehm mit der Late Shore Eijenbahn (X. 
&.&M. ©. Rwy.) erreicht werden. 
Diefelbe ift die einzige Doppelgelctüige 
Bahır zwiichen Chicago und dem Often 
und die Dire.te Linie nach Buffalo, 
Bojton, New Dort und dazwijcheriliegen 
den Bunften. Der Chicago und New 
Dorf Pimited ift der einzige folide Beiti: 
bufe Pintited Zug zwiſchen dieſen Plätzen 
ohne irgendweichen Wagenwechfel oder 
Umsteigen. Ausführliche - Liiten won 
Routen und Rate fowie jede gewünjchte | 
nähere 
bereitweilligit 


Austunft wird auf Verlangen | 


Die Anlage 
. Wettfahrten und eines Club- 
“ haufes geplant. » 
Die hiefigen Waſſerſport-Freunde, die 
„Chicago "Navy*, haben augenblidlich 
er für fie jeher wichtige „Pläne im 
uge, nämlid den Plan, die Lincoln 
Parf-Commiffäre zu veranlafien, eine 
genügend große Waflerflähe zur Veran: 
ftaltung von Wettfahrten zu bejchaffen 
und ein Union-Boot-Haus anzulegen. 
Das Feßtere joll nicht etwa ein einfacher 
Bretterfchuppen fein, fondern ein hüb- 
cher zweiftödiger Baw mit allen für 
einen Club nöthigen Bebürfnifien aus: 
geitattet. Die Koiten von $10,000 jol- 
len dafür nicht überjchritten werden. 
° Mehrere Clubs, der Dgden:, ro: 
quoi3-, Katilin-, Quintards-, Dela: 
ware:, Ontario» und der „Social Ath- 
letic-Clubd, fomwie zahlreihe Privatper: 
fonen haben fich bereit erklärt, fi an 
dem Unternehmen zu beiheiligen, und die 
Söhne des Mayors Cregier, Charles 
Clark, George M. -Sennifon, John 
Gorbin, fomwie die Herren Spalding, 
Herkes, Woodward und andere haben die 
Angelegenheit in die Hand genommen. 
Für den Plan zur Anlegung eines 
MWafferbedens für Wettfahrten hat die 
„Chicago Navy“ 25,000 Unterfchriften 
zufammengebradht, und es hängt nur von 
den Lincoln-PBark-Commifjären ab, ob 
da3 geplante Unternehmen zu Stande 
fommen wird. 


Der neue Freimanrer- Tempel, 
Häheres über das Riefengebäude. 


Der an der Ede von State und Ran: 
dolph Sitr., wie die „Abendpoft“ bereits 
geftern gemeldet, 18 Stockwerke hoch 
aufzuführende neue Freimaurer: Tempel 
wird anerjterer Straße eine Frontlänge 
von 170 und an zweiter eine folche von 
113 Fuß erhalten und mahezu 240 Fuß 
Höhe mefjen. In feinem Erdgefchof 
fol eines der pracdtvolliten Rejtaurants 
in den Vereinigten Staaten eingerichtet 
werden. Eine 3700 Quadratfuß mef: 
fende und vom erften Stod bis zum 
Dad reichende maffive Rotunde mird 
einen Ueberfluß von Licht zuführen und 
da8 Neußere des Riejengebäudes wird 
mit Terracotta-Studarbeit und Stein 
von gleicher Farbe auf’3 Prächtigfte ver: 
ziert werden. Der 40 Fuß hohe Haupt- 
eingang, welcher direkt im die Rotunde 
führt, wird mit didem Spiegelglas und 
Marmorplatten ausgelegt jein und einen 
prädtig in antifem Styl ausgelegten 
Ylur zeigen. Dffices und Läden, Cafes 
u. f. w, follen die erften fünfzehn Stod 
ausfüllen, während die oberen drei für 
Gefhäftszimmer und Hallen des Frei- 
maurerordend rejervirt bleiben, Man 
hofft mit der eigentlichen Arbeit an dem 
Gebäude zu Anfang September begin- 
nen zu fönnen, während das Abreißen 
der alten feinen Anfang nehmen fol, jo: 
bald die in denjelben wohnhaften Mie- 
ther ausgezogen find. Norman T. Gaf- 
fette, Amos Grannis, €. R. Blik, 
Sohn Bühler und G. H. Blakely find 
die Direktoren der Baugefellichaft. 


Der Waſhington Str.⸗Viadukt. 


Der Commiſſär für öffentliche Arbei- 
ten, Herr Purdy, wird verſuchen, die 
Bertreter der Penniylvania-Eifenbahn: 
Sefellihaft zu überreden, den Viadukt 
an der Wafhington Str. doch noch zu 
bauen, Die Gejellihaft weigert fich, 
die Koften des Baues zu übernehmen, 
aus dem Grunde, weil fie durch die Zah: 
lung von 820,000 fich aller Berpflid- 
tungen gegen die Stadt ledig hält. Am 
24. Juni findet zur Beiprehung diejer 
Angelegenheit eine Conferenz zwifchen 
Herrn Burdy und dem Betriebsdirektor 
der Bahn, Herrn McErea, der aus 
Pittsburg hierher kommen wird, ftatt. 


—b — — — 


Conferenz von Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
ſtellten. 


Das „Supreme Council“ der Verei— 
nigten Eiſenbahn⸗Angeſtellten (Federated 
Railway Employees), zu welchem die 
Brüderſchaft der Condukteure und Brem⸗ 
ſer, ſowie die Aſſoeiationen der Heizer 
und Weichenſteller gehören, war am 
Montag und geftern im Grand Bacific 
Hotel in Sigung. Die Verhandlungen 
wurden geheim gehalten, doch verlautete, 
daf die Verfammlung die Fürzlich orga= 
nifirte Brüderfhaft der Telegraphiften 
indojfirte und die Aufnahme derjelben 
in bie Federation bei der nädjften Si- 
gung im October in Ausfiht nahm. 


Kurz und Neu, 


* Der Birth Rihard Vanderhofen 
von 1570 Milwaukee Ave., erlitt gejtern 
eine fhwere Verleung, indem fein Res 
volver fich Beim Niederfallen auf den 
Boden entlud, wobei ihn die Kugel in 


eines: Baffıns für 


; einer dreitägigen * zuſammen. 


das Bein fuhr. Der Verunglückte wurde 


nach ſeiner Wohnung, 
Ave., gebracht. 

* Gouverneur Fifer hat geftern den 
Gouverneur Hill von Rew Hork erfucht, 
den in Buffalo, wie wir berichteten, 
verhafteten Georg %. Churchill auszu- 
liefern, welcher letere hier in C$icago 
wegen Unterfchlagung gewünfcht wird. 

* Die Angeftelltien des „Bee Hive* 
fandten ein prädtiges und Foftbares 
Blumenftüt in das Haus des verjtorbe- 
nen Frl. Annie Gelder, um den Auges 
bhörigen ihrer aus dem Leben gejchiede- 
nen Gollegin ihr Beileid auszudrüden. 


* Die beiten Photographien befommt 
man bei Schrieider & Stober, 3018 
State St. & 2135 Arder Ane. miisws 


* Der etwas geiftesgeftörte und fränf: 
ilche, 75 Jahre alte James E. Clement 
ift feit geftern früß aus feiner Wohnung, 
65 Warren Ape., verijhmunden. Rad: 
richten über den Verbleib des alten Man: 


1225 R. Weftern 


nes werden von feiner Familie oder ven 
| Glement, Bane & 6r., de Franklin 
und Adams Etr., mit Dank entgegemge: 


nommen. 


. .# gu Richter Grimells Gericht wir: 


em; 


State, Adams und Dearborn Str. 


Puswnaren. 


> 


Sabrikanten, 


Importeure 


und Jobbers 


haben gegen Schluß der Saiſon ſich ihres überflüffigen Lagers 
entledigt, wir haben den Dortheil wahrgenommen, der in diefe 
Sache lag und in Folge defjen offeriren wir die 


Wımderbariten Bargains 


Blumen. 


Unfer ganzes Lager ift gerade in 
4% Preije getheilt: 


61.25, Ir, ABr, 
I%r, 


für 


(ange Zweiggeminde. 


Ratürlide Farben. 
Wunderihöne Efterte. 


Sür viele derjelben find die 
Preife nicht halb die richtigen 


Werthe. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Tjitske M. De 
Vries, wegen grauſamer Behandlung 
und Trunkſucht; Emma gegen Auguſt 
Hausmann, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Jennie gegen David Jeßner, 
wegen graufamer Behandlung. 

— — — — 


Reueſtes aus den Nachbarorten. 


Decatur, Ill. Hier fand geſtern die 
Vermählung zweier Taubſtummer ſtatt. Der 
Bräutigam iſt Chas. Kerney, der Superinten⸗ 
dent des Taubſtummen-Aſyls zu Evansville, 
Ind. die Braut, Frle Annabel Powers, Toch⸗ 
ter des Herrn Orlando Powers von hier. 
Paſtor H. W. Prieſtly von Kankakee vollzog 
die Trauung, deren Wortlaut von Dr. Philipp 
Gillet, dem Superintendenten des Taubjtum= 
menajyls zu Jackſonville, Ill., verdolmetſcht 
wurde. 

Aurora, Ill. Der Bau eines Syſtems 
elektriſcher Eiſenbahnen iſt demnächſt hier zu 
erwarten. 

Apple River, SU. Sohn Stahl, ein 
6Ojähriger alter Anfiedler von ‘oe Davie 
County und Veteran aus dem Bürgerkriege, 
erfchoß fich geitern Abend in einem alle von 
Trübjinn, duch langes Siechthum herbeige- 
führt. 

Gentralia, U. John Netherton, ein 
im Dienfte des Herrn Will. J. Blythe jtehen- 
der junger Apothefer, machte gejtern jeinem 
Leben durch eine Dofis Morphtum ein Ende. 
Trunkſucht führte jeinen Lebensüberdruß 
herbei. 

Rodford, AU. 815,000 wert jtäbtifcher 
Bonds follen auf Anordnung des Stabdtraths 
ausgegeben werden, um ben durch daS verhee- 
rende Unmetter am vergangenen Freirag an= 
gerichteten Schaden ausbejjern zu fönnen. 

LaPorte, Ind. Peter Sell, ein 45jäh- 
riger Zimmermann, jchaffte fich gejtern mit- 
tein Gift aus der Welt. Trübjfimm wird als 
die Urjache des Selbjtmordes bezeichnet. 


Beoria, JUs. Hier trat geitern ber 
Großhain der Druiden biejes un ‚zu 

ie 
große Anzahl Delegaten ift anmwejend. Geitern 
mwurben bie folgenden Großbeamten des 
Hains für dad wächite Jahr ermählt: Groß- 
meijter, William Karp von Quincy, Yüß. ; 
Bice-Großmeiiter, Jjaac EC. Edwards von Pe⸗ 
oria, ZU. ; Großſektetãr, Jac. Ingenthron von 
Chicago; Großſchatzmeiſter, Wilhelm Klemm 
von Chicago. Die Peoria-Haine veranftal- 
teten geftern Abend ben Delegaten zu Ehren 
ein Gajtmahl im Gentral Park. Am Donner: 
ftag wird eine große Parade und daranf ein 
Picnic im Central Park fattfinden. 

Racine, Wis. Das biefige Hotel-Co- 
mite hielt geſtern eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung ab, um die Pläne zur Errihtung eines 
groren Hotels zu berathen, dejjen Kojten auf 
$100,000 veranjchlagt werden. Unter⸗Comi⸗ 
tes wurden ernanıt, und.man hofft, daf in 
den näditen zehn Tagen zum Mindeſten 
360,000 auf den Subikıiptionsliften gezeich- 
net jmd. Ein Bauplat ijt bereits für Die 
Summe von 83000 im Herzen der Stadt ge- 
tauft worden. 

Madijon, Wis, Der Sheriff von Rod 
Gounty verlas geitern der Schulbehörde von 
Edgerton den Befehl, bei Strafe nicht mehr 
den Schülerm der Öffentlichen Schulen aus der 
Bibel norzuleien. Dies ijt der Dijtrift, im 
welchem ber berüßmte Bibelprozeß entitand, 
der dann mit obigem Refultate vom Ober: 
Gericht entichieben wurde. 


—- 1-1 


Geht vorfihtig mit Dem Magen um. Wenner 
fi winerfbenftig eriweift, ift gelinde Piscipfimirung 


' das beite Diittel, ihr wieder in Ordrung zu bringen. 


Kein: der wiberlichen Plirturen und Träufchen, die je 
für. diefen Zweit zufommengemifcht wurden, Tanıı halb 
o viel zur Abfteflung dieſer Uebelſtände leiſten. als 
eritige Weingläfer voll — fagen wir, drei per Tag — 
vor Hoftetier'3 Magenbitterd, welches ſchuelle Erleich⸗ 
ternug verihafft mind evem'nell jedes Symptom von 
Dyäpepfie oder Biliofität befeitigt. Saftriiches Kopf- 
wei. Necb ofttät, Blaffe, gelblicie Gefigtäfarde, flgiger 
Belag aufder Zunge, Rrampf und all’ die vielen un- 
jnennbaren und Surangenehmen Empfindungen, weide 
durch a veruriacht werden, Wers 
— — von Droguen nur 

* rouiſch re Soforti „3 Unterlaffen 
MH TR 


H 
he. 


Hüten. 


FLATS. 


In Milan, Neapoliten, Cord Edge un 
Fancy⸗Stroh. 


be, Ic, Ade, 836,- $1.12 bis $1.0 
Leghorn Flats, 


(Amitation) 


25 jeder. 


Dreß⸗Hüte, 


Sommer-⸗Moden, nur ſchwarz alle reduzirt zu 


48e und 935e jeder. 


OAD EMÆT 


(und runde Matroſen-Moden), 


22e, 38e, 58e und $1.19 jeder, 


TOQUES, 


frühe Moden, jhwarz und farbig, 
8c jeder, 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die foigenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Halvor A. Syvertſon, Frau Mary Rund, 
Henry Heinemann, Ida Jacobſon. 
Henry Bumeiſter, Delia Ford. 
Andrew A. Anderſon, Chriſtina Anderſon. 
Joſeph Jenicek, Emma Raiſeler. 
Andres O. Overby, Laura Vriem. 
George Stauck, Katarzyna Kopee. 
Jan Braza, Mary Smantek. 
dehn Paulus, Juliana Hoffmann. 
Frederic Goske, Wilhelma E. Hubner. 
Frank Harris, Bonnie Levine. 
John Stinhler, Elizabeth Doddridge. 
Henry Janſen, Auguſta Wolff. 
Charles Perſon, Carrie Kinhle. 
Charles B. Able, Florence E. Fox. 
Charles Hedlum, Auguſta Sundſtrom. 
Edward H. Kolze, Auguſta C. Greenwald. 
Anton Stumpf, Hulda Erdmann. 
George Julien, Annie Coraher. 
Charles Alm, Celia Bowman. 
Carl Heeren, Alma Betzold. 
Ignaz Sikeſch, Carolina Haas. 
John Welander, Sophie Erickſon. 
Johan C. Jeuſen, Emilie O. Field. 
Henry Rohbold, Kate Maurer. 
Joſeph J. Manning, Florence A. Andreß. 
Charles E. Laundberg, Hilda S. Eckdahl. 
Harry Hulſart, Margaret D. Moore. 
Chriſtoph H. Mueller, Hattie Stafford. 
George Schubert, Mary Jenſen. 
— — ——m— C — 


Briefkaſten. 


S. Oppenheimer, Eureka, Kan. Die 
Ihnen heute im Briefkaſten des hiefigen 
Herald“ ertheilte Auskunft iſt eine unrich⸗ 
tige und zeugt von einer Unwiſſenheit des 
betreffenden Redakteurs, deren ſich dieſer 
ſchämen ſollte. Der Herr ſcheint nämlich 
nicht zu wiſſen, daß der berühmte Kurori 
Karlsbad in Böhmen liegt, ſonſt hätte er 
Ihnen nicht gerathen, einen Brief nach Karls⸗ 
bad nur Carlsbad, Germany,“ zu adreſſi⸗ 
ren. Wir ſind ſo liebenswürdig und geben 
Ihnen ungefragt den Rath, lieber “Karls 
bad, Austria,’ oder “Karisbad, Bohemia,” 
gu adrejjiren, fonft fönnte e3 Ihnen pafjiten, 
ab der Brief entweder gar nicht anfomnE 
oder uneröffnet an Sie zurüdgelangt. 

+ &. Um Xhren Namen in dad neng 
Adrerbud; von Chicago eingetragen zu bes 
fonımen, müfjen Sie fih an die —— 
des Adreßbuches im Laleſide-Gebäude, Eckt 
S. Clark- und Adamsſtr, wenden. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird es ſchon zu ſpät ſein, doch kön⸗ 
nen Sie immerhin noch einen Verſuch machen 
wenn Sie vom Adreſſenſammler vergeſſen 
worden ſind. 

M. M. Für alle Hunde muß eing 
Steuer entrichtet werden. Weder das 
hohe Alter noch die frühe Jugend eines Hun⸗ 
des ſchühen vor Stenerbefreiung. 


—ñ— — — —— 
Marktbericht. 
Chicago, 17. Juni 1890, 


Diefe Preife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüfe 


Neue Surfen 25—30e per Did. 
Salat 15—20c per Dyb. Dürdel. 
—* 8—10c per Dtzd. Bündel. 
Spargel 50c—$1.00 per Kijte. 
Neue Kartoffeln 82,50—3.00 per Barrel, 
Slinois fühe KartoffelndI—4.50 p. Bil. 
BeißeBohnen, No. 1.,81.80-—1.85 per Bun, 
Rothe Beten 20-—40e Died. Bündel, 
Weite Rüben 75—$1.00 per KRifte. 
Zwiebeln 84.00—4.50 per Bıl. 
Einheimiſcher Sellerie 35—30c per Opb. 
Neuer Kohl 81.00—1.25 per Kijte, 
Früchte. 
äpfel 83.25—83.75 per Brl. Belfer 
.00—4.50 per Bil. 
Erdbeeren 60c—$1.09 per Kifte. 
r Butter. 
Leite Rahımbutter 134—14c per Pfb.; ger 
ringere Sorten — e. 


ä ſe. 
Bol-Rahm:FKäfe (Ehebdar) TI—Le a5 
Pid. Feinere Sorten 1O—1ic per Bid, 
Abgerahmter Käfe 3—Sc per Bid, 
Schweizer-Käfe — per P 
e i ſch 


Kalbfleifcg 5—64c per Pib. 
vebeubeß? Ge flügel, 
Küken 18— 20x. 
—* Rep Ic per In 

sten s ner 8 Tia 
Gänſe 84.00—4.50 pers De. er 
Srifche Eier 11—1%c das 





MeBiders Theater — „Married Life.” 
Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft in Olivette.“ 
Hooleys Theater — James OMeil in „Dead 
"Heart". 
Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken⸗Geſellſchaft. 
Havblins Theater — „Dads Girl.“ 
Jacobs Clark Str.⸗Theater — „Streets of 
New York.“ ; 
Acabemy of Mufic — Kate Purfell. 


en u — e Ú e — 


Wer Arbeitskraäfte ſucht, etwas kaufen oder 
vertaufen wiil, Zimmer zu mie then wũuſcht 
oder zu vermieihen hat u. T- W., ſetze eine 
kieine Auzeige in die „Abendpoſt““. 


berkauſsſleſſen der Ahendpoſl. 


Nordfeite 

Grau Rate Kreuſer, 82 Sebgwid Ste 
@. €. NRelfon, 334 Dit Divifion Str 
Senridhs, 56 Elybourn Ave. 

©. G. Putnam, 49 Elybourn Ave 
Newäftore, 128 Willow Str. 

8. Schimpfey, 276 Oft North Ave. 
Newsitore, 866 Oft North Ave. 
Sanders Nemwsitore, 757 Elybourn Moe 
U. Meichte, 862 Larrabe Str. 

25.3. Miesler, 587 Sebgwid Str. 
“"Baul Baly, 467 €. Divifion Str. 

©. 4. &M. MıEomb, 635 N. Elarl Eiz, 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarıy Menerd, 464 Larrabeer Str, 

E. Berger, 577 Zarrabee Str. 

WB. Serbit, 294 Sedgwid Str. 

%. 5. Solzapfel, 280 Tel Str. 

2. @. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Str 
Os wald Apelt, 195 Sarrabee Str. 

&- 3. Matthiejen, 212 Gentre Str 
Uuhoff, 761 Elybourn Ave. 

&%.B. Charbonnier, 329 Barrabee Ste 
Bm. F. Chorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Ste. 
ei. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 

Frau Dow, 100 Wells Str. 

Frau Baker, 211 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Ste. 

H. Seine, 590% N. Clark Str. 

S. H. Erwig, 408 Clybourn Avt. 

Joe Thul, 784 Halſted Str. 

John Beck, 141 Wells Str. 

EW. M. Creedean, 14 Wells Ste. 

M. Hermann, s Clart Str. 

Bus. Selander, 24 Oal Str. 

S. Taubert, 667 Wells Str. 

Shurliy & Eo., 677 Wells Str. 
Newõſtore, Ecke Wendell und Market Str. 
3. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Ste 
M. Koehler, 629 Larrabee Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Mewsftore, 1050 Milwaukee Ave. 
Newsitorc, 1050 Dilmaufee Ave. 
J. Hirſchmanu, 1110 Milwaukee Ava 
Miller, 1178 Milwautee Ave, 
Diete, 1700 Miltwaufee Ave. 
John Asmuſſen, 326 W. Chicago Ave. 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
E. Carlſon, Z31N. Alhland Ave. 
Senn Braih, IN. Afhland Ave. 
Sean Kefterle, 402N. Afhland Ave 
Fred. Dede, 412N. Ajhland Ave. 
©. F. Kidjtner, 307 W. Divifion Str. 
C. Sievers, 891 W. North Ave. 
8.2. Sanien, 3W. Randolph Str. 
NA. C. Alwerth, 4 W. Randolph Str. 
GN. P. Nelfon, 335 Weit Indiana Sir. 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
83.6. Browers, 55 W. Indiana Str. 
6. U. Berry, 193. Lake, Str. 
6. Beterjen, 1011 Ealifornia Ave. 
Geo. 3. Hoffmann, 23 Milwauf Ave, 
Newsitore, 623 Weit Indiana Str. 
Hewsftore, 549 Weft Indiana Str. 
3.0’Connor, 251 W. Lake Str. 
5. 2. BWilfon, 2832. Lake Str. 
Kofure & Freund, 612W. Late Str. 
&. Peterfon, 760%. Lake Str. 
Chad. U. Bocnlins, 334 W. Lafe Str, 
©. F. Dittberner, 513 M. Dirifion Str. 


Südweſtſeite. 
u. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave 
Braun Ganty, 55 Eanalport Ave, 
®. Buchienfhmidt, 90 Eanalport Aug 
Brau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Halfted Ste 
@wigart, 776. 22. Str. 
©. N. Boehler, 192 Bine Island Abe 
rl. Zeifer, 1236 Blue Zsland Kor, 
Benner, 114 Blue Y3land Ave, 
Eqchulz, Ede ©. Halited u. Martvell Stg 
ug. Schulz, 87 ©. Halfied Ste 
Kohn Blume, 342 ©, Halſted Ste 
Sheo. Scholzen, 301%. 12, Str, 
GSantert, 471%. 12. Str. 
Goldnek, 559 W. 12. Str. 
Kofjeph Müller, 550 Süd Halfte Sig, 
$. %. Peters, 533 Blue Island Ave, 
Ghrijt. Stark, 30; Blue Island Ange 
rau Exgel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Zafiahn, 151 W. 18. Ste. 
aidhord Sanlon, 183. 12, Str, 
®.T. MeDdermott, 368W. 14. Str. 
rau MeLaughlin, 144. Harrijon Sig, 
Kohn Rakmer, 448 Canal Ste, 
Newöftore, 171 ©. Halited Str. 
=.6©. Moran, 117 W. Madifon Sie 
Mewsitore, 539 W. 14. Str. 
W®.Z. Sall, 6328. 12. Str. 
WB. GE. Armbrufter, 41W. 12. Ste 
DM. Rapp, 134 Blue Zsland Ave, 
U.H04, 92 W. Hartifon St, 
3.2. Sarihberger, 240 W. Ranbolph 
Frau Gromwlien, Ede Harrijon und Dedplaises Ste 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
3: W®. Sonuerburg, 139 18. Str. 


Südfeite 

Benrh Ringe, 116 Oft 18, Str. 

Sapf, 34 Oft 2, Str. 

Hemwöltore, 2329 Wentiworth Ave. 
Zohn Doyle, 3559 Wentworih Ave 

BP. Beterfon, 2414 Cottage Grove Aue 
Mewöltore, 2131 ©. State Str. 
Birdjler, 42 &. Elarf Str. 

1.6. Fleifher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chad. Selmundt, 2261 MWentworth Aug, 
-B. Schmidt, 337 ©. Halfted Str. 
rau 8. Wenzel, 3150 ©. Halfte Ste 
Senry Solit, 3100 ©. Halfted Str, 
Shas, Birk, 4410 ©. State Str. 

Belt, 2921 Arher Ave. 

Nelvitore, 508 ©. Halfted Str. 

Wm. Hanfen, 2143 Archer Ave 

5. Enender, 3902 ©. State Str 
Pflugrath, 461 D. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 3%. Str. 

WBlautid),, 2352 Hanopder Str. 
eähmidt, 2834 Dafhiel Str. 

3. Dufiold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 

Sranf Stroh, 2116 Wabaih Ave. 
Zhomad GB. Birdyler, 2724 State Ste, 
Bernh. Sorn, 15935. Place. 

Brau M. Dolan, 2357 State Gtr. 


Sake View. 
Nubel, 789 Lincoln Ave. 
Mm. Shemmel & Son, 1203 Halfted Str, 
Frau ©. ©. Sarimood, 485 Lincoln Ave. . 
F. &. Egiofl, 1227 N. Afhland Ave. 
6: 8. Gohrane, 836 Elybourn Ave. 
®. S. Kelten, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Go., 816 Lincoln Ave. 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ave, 
%. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
Towusate. 
&. Rhein, 4817 Laflin Str 
Ritterstamp, 34 d7. Str. 
@ihiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. @epple, 4511 Wentworth Ave, 
@eo,. Sunneshagen, 4704 Wentiworth Wie, 
NRewöftcre, 4054 ©, State Str. 
Wet, 330 ©. State Str. es ” 
WB. Seller, 346 State Str. 


Englewoo» 


- 1-F. GLOGADER Editor and Manag: 
er 
that the. actual 


paid for eireulation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during the month of May, a. p. 1890, 
ave Twenty-Seven Thousand and Twelve 


(27,012) copies daily. F.GLOGAUER. : 


Swörn to and subseribed before me 
this second day of June, A. D. 18%. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Public, 
124 LaSalle Str. 


STATE OF ILLInoIs, ts. . 

Co0oK COUNTY. 

Ab, $. Gloganer, Rebactenr und Ge 
ihäftsführer der „Abenbpojt“, beichmöre hier- 
mit feierlich, daß die thatfächlih bezahlte 
Girenlation der befagteyg Zeitung (mit Auß- 
jchluf der Sonntagsbeilage) ji während des 
Pionates Mai 1890. auf Durhichnittlich fiee 
benundzwanzigtanfend und zwölf 
27,012) Exinıplare täglich belief. 

— FGloganer. 


In meiner Gegenwart unterſchrieben und 
beſchworen. 
Leo. KRreuginger, öffentlicher Notar. 

A vaSalle Str. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Die Weltausftellung. 
Wird an Sonntagen offen bleiben. 


Das Gehen! der Muderbande, welche 
vor Kurzem einen fo heftigen Kampf 
gegen das Dffenhalten der Weltaus: 
jtellungs = Gebäude an Sonntagen be: 
gann, iſt für jetzt wenigſtens glücklich zu 
einem jämmerlichen Winſeln geworden 
und „Reverend“ Hinſon, der Hauptver⸗ 
fechter der echt yankeehaft verrückten 
Idee, erklärte am vergangenen Sountag 
von ſeiner Kanzel herab die öffentliche 
Agitation zu Gunſten derſelben in lan⸗ 
ger Jeremiade für einen betrübeuswer⸗ 
then Fehlſchlag. Die Ueberzeugung, 
daß der Beſuch am Sonutage, dem ein⸗ 
zigen Tage, welchen die Arbeiter für ſich 
zur Verfugung haben, den der Wochen⸗ 
tage um das Doppelte überſteigen wird, 
hat bei den Direktoren den Entſchluß 
wachgerufen, ſich vor der Hand einmal 
auf keinen Fall mit der Berückſichtigung 
der dem Erfolg des Ganzen ſo ſchäd⸗ 
lichen Waſſerſimpel-Petitionen zu befaſ⸗ 
jen und das Heiden-Geld, das für die 
Ertheilung von Wirthſchafts-Licenzen 
für den Ausſtellungsplatz eingehen muß, 
wird die Frömmler unter ihnen hoffent 
lich ſpäterhin ein Auge zudrücken laſſen. 
Schon jest übrigens laufen wahrhaft 
großartige Angebote für die ausjchließ: 
liche Ueberlafjung einzelner Privilegien 
auf dem Ausitelungs: Plage aus alldn 
Theilen der Welt ein und eine Firma 
zum Beifpiel will baare $12,000 dafür 
bezahlen, wenn ihr allein das Recht 
zugejprochen wird, Erinnerungs: 
Medaillen auf demfelben verkaufen zu 
dürfen. 

Der Kampf um die Bejebung der 
noch vafanten Hauptbeamtenjtellen 
jcheint ein fehr heftiger werden zu wol: 
len, denn das Direktorium” iwird von 
Petitionen zu Gunften diefer oder jener 
Gandidaten geradezu erdrüdt; alles das 
aber dürfte jhon. am 26. d8. M., dem 
Tage des Zujammentretens der Bundes: 
Gonmifjäre, oder doch wenigjtens in den 
Tagen glei) nad) dem 26. entjchieden 
werden. Betreffs der Plabfrage er: 
icheint die Wahl des Seeufer: Parks zur 
Zeit wieder jicherer al3 je, namentlich 
angejichts der Angebote, welche die li: 
noijer Gentralbahn Hinfichtlich der Auf: 
füllung des bewußten Seetheiles gemacht 
haben fol. Zu erwähiten ift von geftriz 
gen Bornahmen no), daß das Ausjtel: 
lungs:Direftorium die Ankündigung 
von der Namensänderung in „Ihe 
Worlds Columbia Erpofition* und der 
Erhöhung des Xctienfapitals auf zehn 
Millionen Dollars beim Staatsſekretär 
zu Springfield amtlich hinterlegt hat. 


Kurz und Neun. 

* Der Maurer Willtam Warner, ein 
50jähriger Wann, wurde gejtern Nach: 
mittag während der Arbeit auf“ dem 
Neubau 501 Wells Str. won der Hiße 
übermannt und man glaubt, daß derjelbe 
nicht wieder auflommen fann. Warner 
wurde nach feiner Wohnung, No. 29 
Keith Str., geichafft. 

* Au den Folgen des Sonnenftichs 
jtarb gejtern im Alexianer:Hofpital der 
in No. 761 Glybourn Ave. wohnende 
6Sjährige Magnus Unhorn, der am Fuße 
der Belden Ave. mit dem Ausladen eines 
Bootes befhäftigt gewefen und dafelbjt 
vom Hißfchlag getroffen worden war. 

#* Der Arbeiter William Broof3 wurde 
gejtern, als ev auf dem Neubau an der 
Ede von Prairie Ave. und 37. Str. be: 
ihäftigt war, vom Sonnenſtich getrof— 
fen, jedoch durch ärztliche Hilfe wieder 
bergeftellt. > 

* Der Kleiderhändler John Grofje 
bat gegen den Friedensridhter Wilcor 
einen Beichlagnahmebefehl erwirft, weil 
Leßterer feine Dffice-Miethe nicht bes 
zahlen will. 


* Annie MeLaughlin, befannter uns 
ter dem Namen Schweiter Mary Lo= 
rentia, von dem dritten Dominikaner: 
Orden, verftarb geftern. 
wird morgen nad) einem Trauergottes⸗ 
dienft in der St. Yarlathäfiche nad 
Sinfinawa, Wis., übergeführt werden. 

* Richter Tuley bat gegen den Süd 
Tomn:Gollector einen Einhaltsbefehl er: 
läffen,- duch welchen diefem verboten 
wird, von der „Pojtal Telegraph und 
Cable &o.* eine Steuer zu erheben, weil 
diejelbe eine auswärtige Corporation ift. 

* Der Mayor hat die Wirtbichafts: 
Vice; von John 3. Jeffup, 3458 Got: 
tage Grove Ave., widerrufen. Jeſſup 
fol am 8, Juni mit zwei feiner Freunde 
zufammen in feiner -Wirthjichaft den 
Grumdeigenthumshändler H. M, Bens 
nigton um $125 beraubt haben. 


Todesfälle, 


Im N den verd i 
———— RE A 


fen geftern Mittag und heute Nachricht 3 


esse 


Ihre Leiche. 


% 2 # 


—— 
"Gatte und 
— 8 — ———— 
onaten und 3 fanft im Herru ent- 
Site 8% Berigung Kan Donuaiag am 
woob. ftatt. , Um Kine Theilmahme bittet die 


ſta 
trauernde Ga Marie Bauer, 
* ren und ihre awei Hlinder. 


Mufruf! 


Alte bentfchen Logen, Turn», Gefang-, Kirchen-, Sthul- 
und andere Bereine von Chicago, find hiermit eit- 
geladen, einen Delegaten mit Znftruftionen veriehen, 
am Freitag, den 20. Juni 1890, Abends 
SUHr nad der Nordfeite Turnhalle zuentien- 
den. Alle deutiche Männer, die keine Delegaten find, 
und ber Verfammlung beizumohnen winfchen, find 
ebenfalls frenndlichft eingeladen, find aber gebeten, 
ihren Sik auf der Gallerie zu nehmen, indem nur Dele- 
gaten durch Vorzeigen ihrer Gertififate Eintritt in den 
unteren Saal erhalten. Zwed der Verfammlıng wurde 
bereit# früher in den Zeitungen befannt gemadht. 


Im Aufteage der Groß-Loge des beutihen Or 
den der Harugarisim Staate Jllinois: 


Dad Agitations- Bar Goldberg, Borfiter. 
Eomite, | Philipp "öhler, Sefretär. 


Gigarrenmader, Adytung! 

Eine gemeinichaftlihe Vefiammlung der drei Uniond 
findet fact am Freitag Ubend, deu 20. Juni 
in Klares Halle, 720272 R. Elarf Str. Wid- 
tige Geichäfte. dimido6 


Pic-Nic und großes bolſsſeſ 


der 


Sechs S.W.⸗S.⸗Logen 


des ⸗ 


Altenheinn⸗Part (Louiſenhain), 
Sonntag, den 22. Juni 1890. 
Tieket3 für Hin- und Rüdfahrt inc. Eintritt zum Part 
500 @ Perfon. (Am Park 25c @ Perfon.) 

Zur aflgemeinen Beluftigung für Groß und Klein 
werden b:rjchiedene unterhaltende Syiele veranftaltet. 
Züge verlaffen den Bahnhof der Wisconfin Gentral R. 
N., 5. Abe. und Sarrijon Str, um MW Uhr Morgens 
und 2 Uhr Nachmittags und halten an allen Stationen. 
momija7 Das Comite. 


trau Kadrit ft. daß 
— 5 


Vergnügungs-Club der deutſchen Logen. 
Sonntag, den 22. Juni, 


Excurſion u. Picniec 


Pe. nad —— 
ront Park, Elgin. 
Zi@eid Für Sin: und Nüdfahrt, 81.25. 
CHEN WR R, Erde Wels und FKinzie Str., 
Zügegehen ab un 9.30, 10.30 und 1.05 Mittags. 6 


Achtung, Wirthe! 


Die Verfteigerung _ der Bars, Reftaurants, Ice 
Greamftände, jowie Spiel-, Glücdsrad- und Stock: 
ftände, Earoufjel zc. zu dem am 6. Juli im Altenheim 
ftattfindenden PicNic und Sommernachtsfeſt der 
Eourt3 Germania No. 13 und Leffing No. 52, findet 
ftatt am Freitag, den 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr in 
Franf Schuberts Halle, 554 W. 12. Str. 
famodimido6 Daß Gomite. 


Sungs,bolt fait. 


Ercurfion nady Milwaukee, 


Sonntag, den 22, Zuni, 


bin und zurüc, nebft Eintritt zum Blattdeutihen 
Boltöfeft im National Park, nur 82.55. 
Gültig 2 Tage, Abfahrt 10 Uhr Morgend dom Union 
Depot, Canal ı. Adams Str. Ticket? noch zu haben bei 
Anton Boenert, Gen’l-Paflagter-Agent, 
92 2a Salle Str. 


Sswad's Bark, 


\ Jojeyb Oswald, Eigenthüner, 
5210 S. Halsted Str. 


Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 


Bequeme Verbindung mittelſt Halſted Str. Linien, 
der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mittelſt der 
Grand Trunt und Weitern Indiana Dummies. 


IF Vorzüglihe eleftrifche Beleuchtung. 


Kiberale Bedingungen für PirsRicd und 
Feklichfeiten aller Art durch Den Eigen» 
thümer ſelbſi. 2junawa 


WM. KAUFMAN’S 
Orcheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
Beftebend auß 40 Mann. 


Ih kann irgend eine gewünjchte Anzahl Mufiter für 
Gonzerte, Bicnicd, BParaden a. ligern. 
Erſte Elaffe Mufit garantirt. Anskunft 
Bapsııt,mifa Zimmer 719, 85 Dearborm Str. 


Ernst Bleicher, $ither-Lehrer, 


Bager don Imftrumenten, Saiten und Diufifalien. 
261 Larrabee Str. Sjulm? 


Galitornia Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Haus, 


Office 127. Elarf Str., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


CURIR 
Diarchoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der Gedürme. Die bebeutendften Aerzte 
derichreiben eg für Ermadjene und Kinder. 
* verfanfen bei Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle, &hicago, J1;. 
umd allen Apothetern u. Händlern. — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Eintinnati, Ohio. 16ji26t4 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Edward O. Callaghan, — Laden und 
t5 mit Keller, 684 W. Obio Str., 85,100; 
. E. Tracy, zweift. lat mit Bafement, 
537 Sacramento Ave., 83,000; Batrid 
Wallace, mr — mit Keller, 26-28 
Sholto Str., 85,000; George Franf, vierft. 
m. mit Bajement, 202 Ontario Str., 
10,000 ; Mafjonice Temple Afjociation, 18ji. 
Difice:- Gebäude mit Bajement, Randoiph 
und State Str., $2,000,000; ‚Ebmard | 
Morfe, zwei zweiit. Gebäude mit Bafement, 
3628-30 Ellis Park, 84,000; William Kent, 
Bea a aa az 
er * * 
Laden und 8054 


| Bin Si 810,00; Spar 3 


1. 8100 
8 - mit 


* 5 


Ba Ein Gate altein arbeiten fan. 
1814 ©. Glarf Str. * 


er ee ee —— 


RERR 
— Zwei Schmiedehelfer. 300 N. ar 


—— Ein junger Mann, um im Store zu ar 
beiten. 115 Elybourn Ave. 4 


Verlangt: Ein junger Maun don 15—17 Jahren im 
Saloon. -406 Milmauter Ave. u 4 


Berlangt: Ein Stripper. 10I4N. Halftd Str. 4 


ee ech 
Verlangt: Ein gut geſchulter junger Mann in der 
Apothete. 620 Larrabee Str. 6 


Verlangt: Gin junger Man im Grocery Store zu 
arbeiten. 243 W. North Ave, mido6 


Berlanat: 6 Zungen und 2 Männer, dieam Ofen 
arbeiten nen — ©. Canal Str. 6 


Verlangt: Gute, erfahrene Garpenter, jofort, bei 
gutem Lohn, bei Karl FFielig, Ehmhurft, Il. _ midfr6 


Berlangt: Ein lediger Mann für Arbeit auf einer 
arm. eber näheres erfundige man fih No. 1224 
iverjey Ave. 2 mido6 


Verlangt: Schuhmacher au Wigwams, Klip⸗KKlop. 
fowie Srain Leather⸗Siippers. CBuekow, 128 Des⸗ 
plaines Str., Ecke Kinzie Str. midos 


Verlangt: Ein guter Barbier, ſtetige Arbeit. 3547 
©. Halfted Str, 6 


VBerlangt: Ein junger Mann, um einen Spezinl-Ar- 
tifel an Grocerieö zu verfaufen. Linke, 79 Weit Ma- 
difon Str. ! 6 


_ Rerlangt: Ein Brodbüder, zweite Hand und ein 
Junge an Gates. 2897 Archer Ave. 6 


Berlangt: Em —— Zunge für Store: und Office» 
arbeit. Adr. ©. 111, „Abendpoft.“ 6 


Verlangt: Ein guter Junge, der da8 Barbiergeichäft 
erlernen will. 157 Zullerton Ave. 6 





Verlangt: Ein unge, der mit Pferden umgehen 
kann und Luft hat, im Müchgeihäft zu arbeiten. 12 
Henry Eourt. 6 


Verlangt: Zwei gute Baufhlofjer, 224 N. Clart 
Str. 6 
Verlangt: Zwei junge Männer, einer al8 Haus 


buriche und einer zum helfen, rein machen ınd Gäfte zu 
bedienen, im Saloon. 431 W. Randolph Str. dm6 





Derlangt: Ein quter Junge der die Bäderei erlernen 
will. 185 Sedgwid Str. dimis 


Berlangt: Ein fleißiger Junge von 16—17 Jahren, 
der etwas Erfahrung im Grocery:Geihäft hat. Nad- 
zufragen 504 Wells Str, S dimido7T 


Verlangt: Ein guter Painter, ftetige Arbeit. 899 
N. Weitern Ade. bimi7 


Berlangt: Guter Sattler, dauernde Beichäftigung, 
86 die Woche mit Board. Nahzufragen bei Hahnabder, 
Hammond, nd. - modimi6 


Verlangt: 500 Männer für Eifenbahnen, armen, 
Sügemühlen und jonjtige Arbeit in verjchiedenen Staa- 
ten, freie Fahrt. 100 für Lılmber Yards und andere 
Arbeit in der Stadt. Roß’ Labor Agenıy, 2 ©. Mar: 
fet Str., oben. molw7 


— — ———— — 

Verlangt: Einige Deutſche, um unſere Waaren zu 
verkaufen, bringt Referenzen. Metropolitan Mfg. 
Eo., 284 Wels Str. 13julw3 


Verlangt: Gute Arbeiter für Lunberyard, guter 
Lohn, bei ©. R. Howell & Eo.. 35. und Iron a 
Sjulw 


Verlangt: Schneider ud® ſolche Leute, die das 
Zuſchneiden, Defignen für Damen⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
——— gründlich und prattiſch für Wholeſale 
oder Coſtumarbeit erlernen wollen. 22S. Rieb St. 


Berlangt: Pranes und Mäddien, 


Läden und Fabriten, 


Verlangt: Mafchinen-Näherinnen mit etwas Erfahe 
rung an Mänteln, 952 Milwaufee Ave. mdo4 


— ———— 
Berlangt: Mafchinenmäden und Finiſhers an Knie—⸗ 
Hojen. 7ITN. Halited Str. TRIER 4 


Derlangt: Junge Mädchen, etwas. geübt i —* 
machen. or Halited Str. un eg 


Verlangt: Tüchtige Kleidermacherinnen, gleichfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ave. midofrſas 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Cloaks, 
guter Lohn und beſtändige Arbeit. Nachzufrqgen die 
ganze Woche. 10 Part Str., zwiſchen Lincöin und 
Wood. mido6 


Verlangt: Zwei aute Deafchinenmädcen an guten 
Shopröden, $9.00 die Woche. 1033 W. North Ave. 
17jun1m6 


Verlangt: Kleidermaherin und ein Mädchen zum 
lernen. 506 Blue Zsland Ane. dimidolO 


Verlangt: Erfahrene Maihinen-Mäüdchen an Eloats 
zu nähen. BEIN. Wafhteram Ave. dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Handarbeit an 
feinen Röcden. 350 Nord Paulina Str, mdmi4 


Mapnehnen, Anpaflen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantilien gründlich 
erlernen wollen. Parijer Zufchneidejchule, 212 S. Hal- 
fted Str. 2lapbw2 


Sausarbeit. 
Verlaugt: Ein ältliches Mädchen oder Wittine bei 
einem alleinjtehenden Manne. Zu erfragen 30 W. Dia- 
diſon Str. 4 


DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das wafchen 
und bügeln fann; guter Lohn. 475 Afhland Ave., ziwie 
mdo4 


jchen 12. und Zaylor Str. 


Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
693 N. Oakley Ave. 4 


Derlangt: Ein beutiches Mädchen von 15—16 Jah: 
ren. 741 Jeiferion Etr., obeı. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine HQaußarbeit, 
Kleine Familie. A. Burger, 147 N. Wells Str. 6 


Berlangt: Ordentliches Mädchen, Privat-Boarding« 
haus. 191 North Ave., 3. Floor. midos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 595 Larraber Str. : 6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in et- 
ner Heinen Familie. Radzufragen 227 Lincoln Ave., 
Dry Good3 Store. 6 


Berlangt: Ein gutes Kindermäd Na 
358 Marihfield a — a 


Berlangt: Ein Fräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
130 Willow Str., im Store. — 6 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemei us· 
arbeit, kleine Fanzikie, gutes Heim. 26 W. Be ir 


BE Ein Mädchen, das gut Fochen kann und 
dos im Reftaurant gejchafft bat, wird dorgezogen. 
Nahzufragen H. Theel, 683 Sheffield Ave. 6 


Berlangt: Ein Harte Mädchen für allgem eine Haus 
arbeit. & Sherman Str. nn ” ® 6 


Berlangt: ante Mädchen für und zweite 
Arbeit. 431 — — * iß 


VBerlangt: Junges Madchen in Heiner Familie 
638 W. En tr. * Pımidos 


Berlangt: Sofort, ein gute? Mädchen. Lohn 3% 
Dollars die Woche. 454 Otto Str., Groß Fark. dim6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, welches enatiig 
pridht, für allgemeine Hausarbeit. TI N. Wels 
tr,, zweites Flat. dimi9 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußerbeit. Winter: 
berg, 34 Mohant Str. mo dimido1O 

Berlangt: Ein Mädchen füe allgemeine Hausarbeit. 
a —— 

Verlangt: Dentiche Wrädchen, die gute Stellen twüns« 
fchen, in der Stadt, auf dem Lande oder an Sommier- 
Aufenthaltsorten. Frau Bee, 12 S. Clark Str. bim6 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche — 


161 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mäpdden 
4010 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Ein guted deutiches Mädchen oder junge 
Saga 3 * abe fie ——— 
in Fami u = 
6724 Ei — 6 


für allgemeine Ganbarbeit. 


Verlangt: 50 Mä i 
arbeit. 757 28 — 


a — 


ER ee 


, F- arbeit, in der 
Sie made 6 


Anwälte für Vereinigte Staaten 
un» ausländifhe Patente. 
GSeihäfts » Unterhandlungen ftreng dertraunlid. 

. 68 wird. dbeutich geiprodhen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block® 
Ede Randolph und LaSalle Str. Szoifremz 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advofatur, Geld: & Landgeihäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearbom Str. Abtracts un 
terjucht; Nahlapjadhen geregelt. Tel. 387. Ismasmıl 


Dahms& Langworthy, 
Deutfhe Advofaten, 
ReaL ESTATE AND ComMercıaL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebüube 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Kauf: und Verkaufs: Angebote, 


Große Bargain3-56 “A” Sir., ein Bloc weit 
dh von Elybonrn und Sonthport Ape., Yagerhänier— 
Bettitelten $1 aufwärts; Robrjtühle 50 Et3. aufwärts; 
Bureaur BB aufwärtd; Parlor-Garnituren $10 aufs 
wärts; . Nähmajhhinen B aufwärts; Pianos #40 aufs 
wärt3; Orgeln 320 aufwärts; Teppide 25 €t3. auf: 
wärts; 22op Grorern-Xagen; 1 Delivery- und 1 Er» 
er fämmtlich jehr billig. Offen nur von 3 bis 
I Uhr Nadım. 17junims 


‚Bu verkaufen; Ein guter neuer Erpreßtwagen und 
ein gutes Pferd. 743 22. Str. 7 


Zu verkaufen: Schöne KRanariendögel, alte und junge, 
Zuerfragen nah 6 Uhr Abends. 121 Webjter Ave., 
&te Wood. mibdoirs 


Zu verfaufen: Eine Eid-Bor und ein „Saloon 
Eounter“ mit Zubehör. 795 20. Str. 18jn4t9 


Hu verlaufen: Ein guter Wathdog (Neufundländer), 
zwei Jahre alt. 3% Gardner Str. 6 


Zu verlaufen: Ein Pooltifd, billig. 380 Larrabee 
Str. dimido8 
Zu verfaufen: Eine große Eidbor mit Bierpumpe 
und Goımter mit Sheif, 4 Tifche, 2 Dugend Stühle, ehr 
billig. Näheres 2523 ©. Halfted Str. dimis 


u verkaufen; Ein Hund (Bulldog), paſſend für Ge⸗ 
ſchäftsmann. ISIN. Robey Str. dimido6 


Zu verfaufen: Gute Marfet-:Firti®s, einichfieklich 


aeedog muß diefe Woche verfanit werden. Preis 875. 
achzũfragen 139 Eenter Str., oben. dimidos 


Zu verkauſen: 78s Show Caſes, alle Eorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbdifeite. bl.maid 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
Verlangt: 2 Boarders; 54 per Woche. 19 Hope Str. 
nahe Blue Island Ave. und Halited Str. midof4 


Zu vermiethen: 1 möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Mann. 52 Met 11. Str. 4 
Zu vermiethen: Store, geeignet für Liquor» oder 

Dry Good3-Gefgäft. 151 Elybonrn Ave., oben. 
18ju2w7 


3u vermiethen: 3 möblirte Zimmer für 3 einzelne 
Herren. 171R. Halited Str. 6 


Berlaugt: Bourderd und Roomerd. 880 N. Hal: 
fted Str. 10jun ws 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. K2N. Aſhland 
Ave. 6 
Ein Syrontzimmer mit Board an zwei anftänbige 
junge Leute. 284%. 14. Str., uırten, nahe Halfted. 7 


Derlangt: Zivei Boarderd oder Roomerd. 300 
Newberry Ave. dimido6 


Verlangt: Boarders, deutſche Koſt, Wäſche frei. 
246 Larrabee Str. monifrmomifr6 


Derlangt: Boarderd. 197 Norih Ave. 


Zu vermiethen: Fyreundlidd möblirte Zimmer, eine 
Treppe bo. 3U Wells Str. dimido8 


“ Berlangt: Koftgäuger, 3314 wöchentlih. 496 MW. 14. 
Etr., unten. 12jul03 


17julm6 


Zu dermieihen: Großer Brid-Store und Bafement, 
1428 North Elarf Str. 12jun2w4 


Junge Leute finden gute Koſt und Logis. 


Clark Str. 11-21ju3 


Aerztlihes. 


850 Belohnung für jeden Fall von Kants 
Tranfheit, grannlirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str, Imasımı7 


Heim für Damen, dieihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hilfe in allen Frauenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Strengite Verichwiegenheit zugefichert. Frau 
Dr. Schwarz (Ezarra), 279 W. Adams Sir. 11f1j6 


Erfolgreide Ds ber Franentranfheiten. 
ssjährige Erfahrung. Dr, Röjch. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Eike Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags don 
1bis 2, 1daplj4 


af Im a, momentane Erleichterung — fichere Hei» 
Inıtq, Laux’s improved asthma powder, 50c bie 
Büdfe. Zu verkaufen bei allen Apothefern. Zjunsme 


Dr. Augufta Hinz, Arzt und Geburtähelferin, 
426 2a Salle Ave. Entdindungen und Behandlung 
don Franehleiden eine Specialität. öjunl2w6 

Gutes Heim für Damen, die ihre Niedertunft erwar: 
ten. Babies adoptirt. Frau Dr. X. Herjer, 845 W. 
Dan Buren Str. 6ilmt3 


Verlangt: Leute, die an Magenübeln leiden, follten 
bei I. Walther, Apothefer, No. 653 W, Polf Str., Ecke 
Paulina, Chicago voripreden oder nad) dem Buche 
über hroniide Unverdbaulicfeit,. i j 
Behandlung Ihiden. Zahlreiche Zeugniffe über erfolgte 
Kuren. Frei für Jedermanı. 13n, mmf,8n8 


Dr. S. Karoly’3 ungariiche® Heilmittel für Hronis 
chen Katarıh, Ajthına, Bronditis, Augenentzündung, 
Dyphterie, Luftröhrenentzündung, Taubheit, Verluft 
der Stimme, Erfültungen, nervdie Kopfichmerzen, 
Keuhhhuften mr zu haben bei Dr. ©. Karoly, Saint 
Eloud Houfe, Room 6, N.:W. Ede Rando.p) und Hals 
fted Str. 7 


Stottern Stammeln wird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Jsland Ave. bw3 


Berfdiedenes, 


Saurent Elody8 Gafe 2221 N. Clark Str., 
Graceland. - 12jungm6 


Nähmajhinen aller Arten. Mir garantiren 
ihnen Arbeit * ufe, um für dieſelben bezahlen zu 
dnunen. 100 gebrauchte Maſchinen füt 30 und aufwärts. 
Domeſtit ce, 216 S. Halſted Str. 20m33mt 10 


Monatliche Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Equipagen. Phaetons, Karren, Sättel, Pferdegeſchirt 
und Reparaturen. Fabrik 23. Place und Archer Ave. 
Waaren-Lager: 2318 State Str., €. J. * 

aplij 


$15 bi8 $500 au verleihen auf Möbel. Rıanos, Pierde, 
Wagen zc.. niedere Raten, lange Zeit, jede Zahlung 
reduzirt die Zinfen. John Gullen, 896 W. 12. Str., 


“h 


GYwars&nchfeld, 


Ede Bine Jsland Ave. 11julm? 


Maſchinen⸗Zeichnugen für Erfindungen, Pa» 
tente ac. 22jährige Erfahrung. Erneſt Abſhagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 


Hohn ©. Schüßler, 197 Blue Zslaud Ave., White: 
mwajcer, Plafterer und Galjominer. Gpte Arbeit garans 
tirt. ljunim6 


Hobelbant. Schilling. 129 


: taufen ucht: 
* Str. wi dimis 


Ward 


Heirathsgeſuche: 


irathsgeſuch. Ein Manu, 35 Jahre alt, fucht die 
Betkanntſchaft einer Frau von ca. 30 Jahren, mit eiwas 
Bermögen, die Luft hat, auf cine Faru zu gehen. 
Adr. T. 16, „Abendpoft.* 6 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Mann und & 


können Wohnung und 
Arbeit erhalten. No. 177 


Randulph Str. dim6 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Verlangt: Ein ftarfes Mäddhen für Heine Familie. 
105 Elybourn ne Treppe rechts. — * 6 


Verlangt: Ein gutes deutſches Maͤdchen für Haus- 
arbeit, in einer lieinen Familie. 20 Wisconſin Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
61. Erie Str, Ede Green Str. 6 


BVerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Ave. midofrja6 


Berlangt: Ein gute? dentiches Mädchen für allge 
meine Donjgen® 181 N. Centre mn ! u“ 


PVerlangt: Ein Mädchen für altgemeine Hause 
arbeit. Guter . 8232 South Parf Ave. 6 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädden. 432 Leavi 
Str., nahe Ogben übe. — 
Berfangt: Kindermädden. 911 Monroe Str. 
ingt: Ein Dä d u 
EP le Ei 
fer fd. : midos 
— — ine Haus· 
Ape., oben. 


136 N. 


midofrs 


-LOTTEN in’ ALMIRA. 
leine LOTTEN in jener Borfiadt zu 
-8300 bis $400 ? 
eg — 
Winkelmanns Subdivifion zu 


BS5OO. 


‚Dieie find unbebingt die beften, größten unb bil- 
Kigften Baupläge in Chicago, Liegen do und troden 
in der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und 
haben 1300 — mehr Flachenin halt als an · 
dere Lotten. Dieſer Stadttheil bat gute Verbinduns 
— mit dem Centrum der Stadt. Die Nachbarſchaft 
i — geiund, meiftentheilö deutich, und bietet 
dem Käufer eiıte beflere Gelegenheit ein Heim zu grün» 
ben, al3 irgend eine andere, in welder Zotten zum 
re Preije zu faufen find, aud find die Zahlungs- 

dingungen jehr günftig. Näheres beim Eigenthüs 


mer, 
F 9. Binfelmaun, 
No. 166 Nandolph Straie, Zimmer 1. 


Sonntags von 2—5 Uhr in der Zweig-Difice, 
Ede Eimons Str. und Bloomington Avenue. 


Belibet ein Haust 


Warum folitet Yhr nicht ein Haus befigen, wenn Ihr 
da8 Geld hierfür leiden Lönnt, um ein jolches zu bauen; 
Ihr zahıt denfelben Betrag zurüf, den Zhr für Rente 
dezadit, indem hr 

eine Fleine Baaranzahlung 


macht. Mir leihen Eu Geld. um zu faufen oder zus 
bauen, oder eine Morigage irgendwo in den 
Ber. Staaten zu tilgen. 4jundmt,momif,j4 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera SHoufe Bing. 
eineß unferer neuen Frame-Hänfer 


$ : 00 an der 50. Str., nahe Loomis Str. 


Preisnur S1I3OO. 


Baar und BIO monatlich kauft 


Vobicka & Kubin, 


207 Weit 12. Str. 


12junIws 


Pic-Nic- Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig zu vermiethen bei ©. 
Müller 741-753 Armitage Ude. Tilm3 


Grundeigenthbum und Sänfer., 





BE EREREER bei 
Shwark & Rehfeld, 
160—162 Wajhington Str., Zimmer 41. 


N. Wells Str., bebaut, Frame, 8x110. 
Melroie Str., Groß Park, bebaut, Frame, 
24x125. 

300 Stifton Ape., bebaut, Brid, 36x125. 

500 Elifton Ave, Yrosnt-Brid, Hinten 
253x125. 
Otto Str., 


$1 


Frame, 


2 
8 
3 
3, 
1 rame, 244x125. 
4 Yrame, 25x125. 
Waihtenaw Ape., bebaut, Bric, 235x125, 
Sedgwid Str., bebaut, Brid, 25x73. 
Wentworth Ave, nabe 44. Str, 
zum 2öx125. 

seminary Ape., bebaut, Syrame, 25x125. 

5,500 Sincoln Ave., bebaut, Frame, 253x110. 

7,000 Belmont Ave., bebaut, Frame, 25x115. 
10,000 — Ave., bebaut, 2 Häuſer, Frame, 


1.000 Aſhland Ave., zwiſchen Addiſon und Nellie, 
drei votten. 

8,000 Zime;t: Ade., vier Lotlen, jede $3000, 

1.000 Srand Blod., Weit Front, drei Lotten, 
771x125. 

1,850 Divifion Str., Ede Ealifornig Ave, zwei Lots 
ten, jede $1850. 


835 Lotten zwiichen 59. Str. und Wafhington Bons 
levard. Preis von $400 .bi3 #500, 

86 Lotten an Biihop und BoomisSt., zwifchen 59. 
und Garfield Boulevard. Preiß von 3400-8500, 


bebaut, 


‚000 I. Adams Str., 


3, 
6 
8, 
3 


Zu verkaufen: 


‚Billig, Ihöne Cottages und Lotten an Byron Str., 
ein Blod füdlih von Grateland Ave. und ein Bloc 
Wweitlid von Clark Str. Nur 8200 Baaranzahlung 
und den Reft auf Feine monatlihe Abzahlungen. 
Lotten 850 baar und 810 monatlih. Haafe Bros,, 
Zimmer 11, 44 N. Clark Str. 18jn4t9 


Eine gute Farm in Wisconfin, nahe einem Städt- 
Gen, zu verfaufen oder mit Ehicago-Property zu der- 
tauchen; 86 Ader quted Land, angenehme Heimath ımd 
freundlide Nahbarfcaft, gutes MWajler, gefundes 
Klima, dollftändiges Ymventar, Pierde, Magen, 
Schlitten, Buggy, Kühe, Kälber, Eihweine, Schafe, 
Gänje, Hühner, Mafjhinen und aues, was zu einer 
yarıı aehört. Wegen Berrenten  machzufragen 467 
Milwaunlee Upe. (2 Treppen hoc), Chicago, ZU. midoꝰ 

Zu verfaufen: Billig, ein fhönes, neues, zweiſtöcki—⸗ 

e3 Holzhaus, 11 Zimmer, fchönfte Gelegenheit für 

utcher und Grocery oder paffend für irgend ein Ges 
ichäft, Tiegt zwiichen drei yabrifen,, Kot 50x125, Weit: 
teite, wegen Krankheit und Rücreife nad Deutſchland. 
Näheres unter ©. 39 „Abendpojt“. dilws 


Zu verfaufen: Eine Lot au 629 Jane Str. dimidos 


‚Zu verkaufen: Billig; fhöne 4-Fimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 big $100 
baar; $10 monatlid. T. W. Bogte Eigenthümer, 
2959 Emerald Ape. i im31j10 


5 Ader fein gelegenes Land umd einzelne Lotte biflig 
zn verkaufen bei: Deau & Hoener, Room 24, 115 Dear» 
orn Str. Siunsm4 
zu verkaufen: Große Bargaind in Kotten in Dan 
Schagks & Herrigt3 Subdivifion, grade weitlih von 
—— Park, Auf leichte Abzahlungen. Der Agent 
findet fi) täglich am Plage (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Miilwaufee Ave, borjprechen, wer: 
den Sie frei hin befördert. 2lmabwi 


Neu! Neul 
2otten von 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
Simalıuı2 € Melms, 1787 Milwaukee Ave. 


Bargains in Ader Laud, fowie Corners nnd Lot3, ift 
unjere Spezialität; Geld zu verleihen, 6 Prozent. Dean 
& Höner, Room 24, 115 Dearborn Str, 16juniw6 


Billig! Billig! 


12ot an Leapitt, nahe Evergreen Ave; 2 Lots in 
au on the Heights", ziwei feltene Bargainz 

bei Dean & Höner, Roonı 24, 115 Dearborn Str. 
16jun 1wo 


Zu verlaufen: Ein Haus. 54N. Market Str. 16jlw 


Billig! 





Geſchaͤftsgelegenheiten. 


160—162 Wajhington Str., Zimmer A41. 
General Brofer3. 

Hiermit erfudhen wir die Herren Saloonkeepers, 
Grocerpbefiger zc., in unferer Office vorzufprechen, 
welche Geichäfte zu verkaufen haben, da wir Keine Er- 
penjes (Auslagen) oder Commiſſion vorausnehmen 
bis das Geſchäft abgemacht iſt. Wir verleihen Geld an 
Grundeigenthümer, ebenio an Saloond. Unjer Motto 

ift Neeilität und promdte Bedienung. 


Ferner offeriren wir: Saloon, ANo. 1, Harrifon 
Str. nahe 5. Ave. 
— an Halfted nahe 14. Str. (bejter Whiskey 

trade). 

Saloon an 14. Str. nahe Morgan (Wegen Reife 
nad) Europa). Zr 

Saloon an W. Divifion Str., nahe Afjhland Ave.; 
muß verfauft werden für ein Bargain 

Grocry Store AMNo. 1, an Nord Clark Str., Ede 
Ohio Str., jpottbillig, Krantheitäheiber. 


Pool» und Billiard-Rebarainren, jowie Trandpor: 
tiren prompt und billig. R. Ganfer, 283 Blue Zslaud 
Ape., Batent Bool- nd Biltiardfabrifant. 24336 


Zu verkaufen: Cine Bäderei, Candy und Gigar- 
ftore. 629 Larraber Str. dimtdos 


Zu verfanfen: Ein gutgehender Bäcker⸗ und Sandy 
Store mit guter Route. Adreifire R. 23, „Abendpoit“,7 
Zu verkaufen: an und Candy» Store, wegen 
Krankheit, billig. 1807 State Str. midoT 


: Zu verlaufen: Ein Grocerie-Store, Krankheitähalber, 
billig. : Nakzufragen 39 Fremont Sir, Bafement. 
: 18junim6 


Zu verfanfen: Billig. wegen Abreiie, Millinery⸗ 
Store, gute Lage. Adrejle Z. 97, „Abendpoft.“ 

Hiun wo 

Zu verkanfen: Butcher Shvop und Bäckerei; beide 

Geſchafte gehen gut. ſind ſehr preiswardig. Lauge 

Mieihe. Nachzufragen: Zimmer 2, 55 N Cark Sir 

* midofro 

u verkauſen: Eine gut gehende Backerei mit Pferd 

und Wagen wegen ganzlicher Anigabe des Geſchafts 

Billig 15. Huron Str. midofrja6 


Stellungen juhen: Männer. 


Geiudt: Ein est Mann von B wänidt Stelum 
irgend welcher Art, ipridht Engliih, Teunt die Sta 
weiftentheild. Gefl. Offerten ©. , „Abendpoft.* 


Stellungen fuhen: Frauen, 
: Gine alleinftehende. proteſtautiſche füds 
Gefudht a —— toteitantiiche, - fü 


u R ine 
Da eye at ie 


. Ripon, Green Late und Princeton. .* 


m Qauspalt zu fü: | 


Einrinnati Pinie: Züge 
- Str_2 B yubiu: 


Gifenbnßn- Fahrpläne. 


Ehicago & Rorihiweltern Eifenbahn. 
Zidet-Offices: No. 206-208 Glart Str., Grand Päcifle 
Hotel, Palmer Sherna Weftern Ave, 
Shation Ci a und Daran ee a De 
pot, &ıte Weild und Rinzie Str. 


üge ab — 

Denver Limited (Beftibule).... .... or 8.00 

> Limited — sang 1.00R 
eberland Expreß.... 0... 00... SION 

Council Bluffs, Omaba, Denver, [ 15 R 
Sincoln, Stour City und'Orten 
an der Pacific Küfte 

Blad His und Wyoming 

St. Paul, Minteapolig, Duluth 
ey Limited)... 

St. Paul & Miuneapolis 

Huron, Aberdeen, Winona, und . 
Madifon und Janesoille.......- 


5 5 Susacch 


. 


ZUENZSLERHSERER 3 8 


En 


Milwauntee und Racine.......... 


SEZEEEESS: 


Fond du Lac, Ofhtoih, Neenah, ! *11. 
Appleton, Green Bay 

Dinfofh, Neenah und Appleton 

Margnette und Lake Superior 


EIETLR LUEER * 
Sao 


rn +++ 
PPrAsSnSRPASHSnnenm 


ZESKEHBUNE 


Albland, Hurley, Jronmood, Be}: 
jemer und MWakefield.........- 

Ahland. Waujauund Appleton... 

Sanesville, Waterton, Yond du ! 
Lac und Oſhtoſh 


Freeport, Rodford und Elgin... 4 = 


Rocdford und Elgin......unussunnee 
Rocdford, via E 

Taglich. Taglich Sonntag? ausgenommen. 
Sonntags. +Täglih, Samjtags ausgenommen. FTäg- 
ld, Montags ausgenommen. 


— 
———»— 
eSsy 


ErpEsreee: 
EuEbBESSE2E8E 


Ssöe 
85 
BEEERIEBEFU3EBBSTBEIETRUERH 
. * 8 %* 
* 
— ———— GERUUBBE 


Rate Shore Route. 

Lafe Shore und Mid. Sauthern, New York Gentral 
& Hudion River, VBojton und Albanyeifenbahnen, 
Die Züge geben ab und fommen an wie folgt: Chi« 
cago: Lale Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str, Tidet-Officed: 66 Glarf 
Str. und Depot, 2, Str.; 
Houſe. ‚Züge Abfahrt Ankunft 

Poltzug (alte Linie) "EB "SEN 

N.Y. und Bolton Tag-Erprek FIOB +65N 

New York und Boiton Schnellzug..* 3.I0ON * ION 

Veitidule Cimited .... enenunnennn SION FIOION 

Atlantic-Erpreß, New York & Ba 
fton “TEN 7.58 

N. 9. & Bofton Erpreg über alten 

+ *7008 

*11. 10 B 


Weg 
xt u FELSEN 
* Zäglid. T Sonntags ausgenommen, 


Chicago: & Grand Trunt:Eifenbahn. 
Serot: Dearborn und Poll Straße Tidel-Offices: 
103 South Clark Str., und am Depot. Wegen Bors 
ftadt: und Vegräbnißzügen-Fahrplänen wende mar 
fi an die Tidet-Officen. Abfahrt Ankunft 
Mail und Pacific Erpreß +8.099 708 
Limited GErpreß.... * *10.45 N 
Tag⸗Expreß * *10.30 B 6. 
Ailantic mıd 2. Paetfie Expreß...* 8.15 N 8. 
Detroit, Mt. Glemens & Saginaw* 8.15 N 7. 
* Zöglig. + Sonntag ausgenommen. 


Q 


Babaih:Eiienbahn. 

Züge fommen an und verlafien Shicago an Dearborn 
Station, Ede Polk und Dearborn Str. Tidet-Office: 
109 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Texas Serueh-t 8.5B +EUR 

Kanjas Eity, Peoria u. Springfield.* ZION *1.WNR 

St. Kouis u. Peoria Beitibuled E “7.158 

Enfter Park u. Efjex Accom * 9.40 B 


* Taglich. * Taglich, ausgenommen Sonntags 


Chicago & Eaſtern Illinois⸗Eiſeubahn. 
Ticket ·Offices: 64 Clark Str., Palmer Houſe und Grand 

Pacific Hotel. Depot: Dearborn a arg Str. 

ahr 

Danville & Terre Haute Poftzug... . 
Evansville & Najhv.Schnellpoftzug HILIEN 8 7.0523 
Naihville & Southern Schnell-Kime $ 3. ON 811.20 3 
Momence Pafjagier 55N * 8.15 B 


Wis conſin Central. 
Depot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ave. Stadt⸗ 

Tidet-Difice: 205 Clark Straße, 

Züge nad) St. Paul und Minneapoli3 verlaifen Chi« 
cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippema Falls und 
Eau Claire, 48.00 B., *5.00N.; "1045N.; Aibland, 
Duluth und Lafe Superior, *5.00N. +10.45 R.; Wanfes 
fha, Fond du Lac, Ofhfofh und Neenah ‚+8.00 D., +3.00 
N., OO N., #10.45N.; Burlington Paflagier, #4.35N, 

*Täglid. +Täglih, ausgenommen Sountags. k 


Chicago, Rod JZsland & Parific-Bahn. 
Depot Edle Ban Buren und Sherman Gtr. Tickets 
Dificed: 104 Elarf Str., und affen hauptſüchlichſten 
Hotels. Züge. Abfahrt. 
WMinois und Jowa Expreß * 8.10B 
Veoria Expreß T1OR 
Spirit Kale, Siour Fall? und 
Dakota Erprei FLOOR 
Minneapolis, St. Paul & Council 
Bluffs Erpreß...... -.2...... ° LON 
Kanſas Cith, Leavenworth, Den⸗ 
ver, ColoradoSprings &Pueblo 
Solid Veſtibule Expreß 
St. Joſeph. Atchiſon. Colorado 
Sprinugs, Denber & Pueblo Li⸗—⸗ 
mited Beſtiduie Erpre 
Conncil Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 
Joliet Accommodation 
Peru Accommodation 
ouncil Bluff8 Nadt:Erpreß.... 
Counicl Bluffs Samſtag Nacht⸗ 
Expreß 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 
Kate Nadht-Erpreß 
zu Nadt:Erpre 
anjas Eity, ©t. 9 
KHijon Nacht-Erpref 865 
Kanſas City, St. oſchi & At⸗ 
chiſon Samſtag Nacht-Expreß . * 11.00N 06508 
Taglich. Täglich, ausgenomen Sonutags. Räg⸗ 
lich, aüsgenommen Samſtags. STäglich, ausgenommen 
Montags. xNur Samitags. oNur Montags. 


6.00 R 


6.80 N 


o 


+10.30 N 
x11.0MR 


ea 2 255» m 
35 8 8887 
3 83 wu88 3 


RU 


Mihigan Gentral. 

New York Erntral und Hudion River, Bofton und Als 
bany Eijenbahnen. „Die Niagara Falld Route.“ 
Tidtet-Offices: 67Clark Str., Südofterfe vonftandolph, 
Canadian Euftoms Officer am Depot. Züge ver- 
lajjen dı8 Depot, Fuß von Rate Str. 

18. Mai 1890. Abfahrt Ankunft 

Bott (über HauptsKinie) F7.SB H+TSR 

Tag⸗Expreß 7 9.00 B 

North Shore Limited Veſtibuled. "12.202 

R. M und Boſton Veſt OR 

Kalamazoo Accomodation SON 

Anterican Erprek IHM 

Atlantic Erpreß, N.P. & Bolton *10. 
(Meber Chic. u. Weit Midigan). 

Grand Rapid3 Through Coad... E 

Grand Rapids & Musfegon Er.. . 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. "10. 

* Täglid. F Ausgenommen Sonntags. 


go 20 sn a im 


* 
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tr. 
a 
588 
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Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 

Depot am Fuß der Lale Str. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß Fer 39. Str. Ticlet:-Offices: 194 Elart Str. 
Balmer, Grand Pacific und Sherman ouſe. 
Züge nad dem Weſten müſſen au Lake Str. beſtiegen 
werben. 


Züge 
St. Lonis & Teras Expreß 
St. Louid & Terad Schnellzug 
Eairo & New Orieans Erpreß 
New Orleans Schuel-Erpreß..... 
Kantafee & Bloomington Paffagier 


Zug 
Springfield Expreß 
ontiac & Springfield Erpreß i 
antatee & Gilman Pafjagier-Zug.* 4 
Rodford, Dubugue, Sur City & 
ESiour Falls Schnellzug. 1 
Nocdtord, Dubuque & Sionr City 
Erpreß... 1 
Pacific Eoaft Erprek e 1. 
Rodford & Festo Baflagierzug..$ 4. 


nn mama. 
* 
F 
- 


a3 


I} 
SER np enee sus 


SESH 8 Has 
zuB 3 — 
wu @ Bra use 


BS383.3 


Rockford & Freeport Expreß 8. 
Dubngue & Rodford Erpre — 

Samſtag Nacht nur bis Dubuque. +Tägid, an 
nommen Sonntags, Siour Eity bi Dubugue; tägl 
don Dubuque bis Fhicagd. STäglih. *Täglicd, ause 
genommen Sonntags. 


8 
* 


53 


Chicagd, Wilwantee & St. Baul:Bahn. 

Union Paffagier- Bahnhof, Ede Madilon, anal und 
Adams Str. Stadt-Difice: 209 Elarf Str, Grand Pas 
cifi‘, Palmer und Sherman Honie. 

a täglich, b täglich, ausgenommen Sonntags, c täge 
lich, ausgenommen Samftags, d täglich), außgenoinmeng 
Montags. Abiahrt Antum 
Mitwaufer, St Paul & min |bENy 83 

neabolis aLON 87. 
Milwaukee, Madiſon und Ber, b11.30 U 
Mitmantee, nur Sonntags 


Milwaulee Ib $ 
a1. 
1, 


2 
r 
2 


Saz2288 


8.30 
W 


= 


nen pnnaBusun 


Marquette & Late Superior... 
Iron Mountaın & Menomonee..b] 
Leder Rapibs, Omaha, Denver j a 6.00 
& San Francisco 41050 * 
Dubuque. Jowa und Dakota blu40 B 
Pläge ICON 
Kanjas City ımd St. Zofeph.....c10.0 N 


au 
3 
30 


aaATtpeTVacT au» 
2e88ss sss 
—— 


Ghicage, St. Baul $ Hanfas EityCifenbakn, 
Linie der Schmell-Erprekzüge (Wimited) nah St. Pant 
und Mintenpolis. Stadt-Tidet-Dificed! No. 189 Clark 
Str., Palmer Honfe. Grand Pacıfic und Sherman 
Honje. Depot Ede Harrijen Sir. und 5. Ave. 
Alle Züge täglich. Abiahrt Ankunft 
ei. Paul & Dlinn. Limited Erpreß.. 6 
Des Moines & St. Sojeph Finn. Erp. 
St. Paul & Mina. Nadt-Frpreß.... 
St Gharled & Spcamore Loral ..... 
Si. Charles & Byron Yoral 


11.40N 0.58 
LDOR 0.03 


Ehicags & Wit: @ijcenbahn, 
Grad Union Pallagier-Depst, Canal: Str. 
Madrion und Adama Str, Abfahrt 
Zus Beftidwied Erpreß. . ....... "REM 
anjad City Beitibuied Yin. ....... "EWR 
Kaufas Gity, Gol. & Utah Erpreg .. IEMR 
Et. Louis Vejtibiied Limited "2 
——— & St. Yonts Ta, 


R 

+ 308 
db & St. Lonid Nadt-Erp "HWN 

Hotief & Streator Herom TION 
* Zäglih. + Zäglig Sonntags ausgenommen. > 
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In der Bade⸗ Geſellſchaſt hatte man 
bie weitgehendit: Neugier und ——* 

ur dieſe Gruppe Gäfie — man alaub 

ed Ausländer ſeien, da die junge 
—— ein orientalifches Gepräge 
g, viele behaupteten, fie fei das Ori- 
ji bes dielbeiwänberten Silcheſchen 
ildes welches im Parterre des Ser, 
eine Bilderausftellun na in fih fließend, 
En Schau ausge war. Eıft na 
uslegung der Ehe zeigte es fich, bet 
*8 Deutfge waren, jhlichte, bürgerliche 
Namen. Bis auf das eine junge Mäb: 
Gen, weldes man für eine Art Gejell: 
ſchafterin hielt, und ben .-äfteren Herrn, 
trugen fie Alle den Namen Ulrich. 
Irih — ift das nit der berühmte 
Fabrikant amı Rhein?“ frug man, „der 
kürzlich gejtörben ift—baher auch die tiefe 
-Krauertleidung der Damen,“ 

„Ss feint, Fräulein Ulrich weiß, wie 
berri die tiefe Schwärze ihren blafien 

eint hebt“, fagten in halber Bemwunde: 
rung und halbem Reid die Damen. 

„Unb es it alfo nur Koketterie, daß fie 
entweder nur in lihtem Weiß oder duns 
keljtem Schwarz fich Eleidet,” fügten die 
Herren hinzu, 

„Sie ift das zauberhaftefte Gejchöpf, 
bag eriftirt.* 

„Ihre Mutter ift eine Negypterin.” 

“ „Daher geht die Mama aud wohl 
ftets jo tief verfchleiert.* 

„Die Aegypterin ift die einzige Kranke 
ber Familie, da fie nur Brunnen trinkt. 

„Der Kleine fällt immer ihren Becher, 
aber ber große hübjhe Mann reicht ihr 
benjelben.“ 

„Das ift ihr Sohn, der Bruder ber 
Schönheit. — 

„Der Kleine?“ 

Nein, der jchöne große Mann —und 
ber andere hüb ſche Herr ſoll der Berlobte 
des Fräulein Ullrich ſein, ein reicher Fa⸗ 
brikant Kurt von Waldau!“ 

Wer ſind denn die anderen Damen?“ 

„Die beiden Blondinen ſind Mutter 
und Tochter, Schwägerin der ägyptifchen 
BWittwe, und der Heine Yüngling ift ihr 
Sohn und Bruder. 

„Und die runde heitere Raive?“ 

„a6, bas ift eine Befannte oder Ge: 
felf&ajterin, Fräulein Neumann,” 

So fhwirtte im Garten bes „Cafe 
Bupp“ das Geipräd am Frühftüdstiich 

in und ber, alS die Familie Ulrich mit 
urt und. Grethen fi ebenfalls zum 
affee niederlieh. 

Ein einzelner Herr, der allein an einem 
Tiih frühftücte, fing Bröden dieſer 
— auf uud ſah interefevoll nad 

bem bezeichneten Tif hinüber. 

Da traf ihn ein Blid aus fröhlichen 
grauen Augen. Grethen Neumann wurde 
über das ganze liebe Geſichtchen dun⸗ 
kelroth. 

„Gott, Tonka —Herr Savin ſitzt drü⸗ 
en.“ 

Mit Grethens Ruhe war es vorbei, 
und als rau Helene den Wunj äußerte, 
eine Zeitung aus der rheirijchen Heimath 
zu lejen, am -fie den Herren zuvor und 
flog durch den Garten nah dem Salon 

hinüber, mo die Zeitungen außsliegen. 

ier gab fie rad) dem Zeitungsfellner 
—F Auftrag, und nun hielt nichts mehr 
fie davon ab, direct auf Herrn Savin zu: 
zufchreiten und fie reichte ihm jchon auf 
drei Schritte Entfernung die Hand. 

„Rein, daß Sie hier find — Herr Sa: 
pin, daran hätte ich nie gebacht !” 

Die herzlichfte Freude erfüllte ihn, als 
er die Heine fefte Hand in zartem Drud 
in der feinigen fühlte, Gretchen jah dann 
nad der Familie Ulrich bimüber, aber 
nicht furchtfom wegen des Anftandes, den 
fie verlegte, Jondern heiter und zufrieben. 
IH wollte eigentlih fogleih auffprin: 

en und Ahnen „Guten Tag“ jagen, aber 

Sa hätte fi wohl nicht gelblich, fol ich 
Sie vorftellen, fommen Sie doch glei 
mit.“ 

„Rein, mein verehrtes Fräulein Gret⸗ 
den, ih möchte nicht aufdringlich erjcheis 
nen — fragen Sie erft, ob meine Vor: 
ftellung erwünfcht ift — dann werbe ich 
jpäter einen Bejuh mahen. Wo vr 
nen Sie?“ 

‚„‚BDier im Hotel Bupp — aber wozu 
bies Geremoniell, ich habe fon fehr oft 
von Ihnen erzählt, Herr Savin, fie 
kennen Sie alle jhon ganz genau.“ 

„Und Sie jelbit, Gretcheu, kennen Sie 
mich denn auch = — find Sie bejjen 
fiher ?* 

Sie jah ihn prüfenb an. „Etwas 
anders jind Sie wie im Frühjahr — 
nicht ſo geſchniegelt — aber dies legere 
Reiſecoſtum kleidet Sie beſſer — Ihr 
Cylinder war immer ſo ſchrecklich blank 


— aber Ihre Augen ſind dieſelben, da⸗ 


ran werde ich Sie immer und überal 
Ein trüber Hauch z0g über feine Stirn, 
als fie heiter plaubernd fortfuhr: „a, 
Binter drei Brillen verftedten, Jhre Au: 
E* verrathen Sie. Aber wozu jollten 
S —— 
ce ließ den Kopf finfen und fchwieg 
hätte, daß er hier wieder eine Rolle 
pielte, daß er der Spur eines gefähr: 
ter Bater, ein reier, ein jehr reicher 
Mann, für feine ebenjo vergätterte 
jen Annäherung Savin vereiteln Jollte — 
ja, er war diejem vertrauendben Mädchen 
ein, daß er nit unter den angenom: 
menen Namen, jondern unter feinem eis 


erkennen.“ 

wenn Sie fih au in Verkleidung und 
fih verftiellen, Sie find ja fein 

— wenn’biejes vertrauende Kind geahnt 

lien Don Juan folgte, den ein bejorg- 

bie verzogene Tochter fürchtete, dei: 

Kan, plöglih verlegen, denn ihm 


genen bier im "Badeort fich hatte eintra: 


gen Iafjen. 

„SYauipieler — ah mein liebes Gret: 
a, das Leben zwingt uns oft eine 
olle zu jpielen, bie gegen che 
Wunſch iſt. Ihr Leben freilich fließt fo 
einfach und glatt dahin, daß Sie faum die 
Notäwendigteit einer Berfelung begrei: 
werben. Doch, davon jpäter — wir 
en uns beute noch jedenjalls, Es 

: eint, Ihre erwartet Gen 


— rei ke ihm, jebt von feinem Er 
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hard bot ihr endlich den Arm, um fie 
nach dem — — eleiten, wo fle ihre 


B A te ihn tief, 
bie jüngft no fo „fa 5* — 


ſam und ſchwer an ſeiner Seite hinwan⸗ 
ten zu ſehen, aber zu gleicher Zeit fuhlte 
er ſich durch die Unabaͤnderlichkeit ihres 
Gramies beleidigt. 

Eine Frau, bie Mutter ift, darf nicht 
ganz in ber Trauer für den Gatten auf: 
geben! Es gibt unter den Frauen fol 
bie mehr Gattin, und andere, bie me n 
Mutter fi nb—aber Leilah war ftetsS nur 
Gattin gewefen. Vielleicht wenn ber 
Himmel ihr einen Sohn -gefchenkt hätte, 
ber da3 geiftige und leibliche Ebenbild 
ihres Oatten gewejen, jo hätte fih das 
Muttergefühl mehr entwidelt—als aber 
der Heine Gerhard geboren war, ver: 
flofjen bie erften Monate ihrer Genefung 
in zu großer körperlider Schwäde, um 
thätig Antheil zu nehmen, jpäter, als 
ber heftige und unbezähnibare Charakter 


- des Kindes fi entwidelte und mit den 


Jahren die Aehnlichkeit mit dem Obeim 
und nicht mit dem Bater hervortrat, als 
ber Knabe fi dann mehr und mehr ber 
Schweiter als der Mutter anfhlog — da 
blieb auch ihreLiebe ungetheilt dem Gat: 
ten— ie Kinder vermipten fie ja nicht! 
Es war und blieb eine Entfremdung 
zwifchen ihnen, die ih mit den Jahren 
vergrößerte und mit dem Tode des Gat⸗ 
ten ihren Höhepunkt erreichte — nur daß 
die Gefchwilter jeßt tiefes - Mitleid mit 
ber armen Mutter hatten. 

In Gerhard jhien bald nad jener 
Scene mit Waldau eine große Berände: 
rung vorgegangen zu jein — er war nad) 
reiflidger Ueberlegung zu dem Entfhlup 
gelangt, Waldau zu erjudhen, ihn und 
ſeine Familie nah Karlsbad zu beglei- 
ten. Diefer Entihluß war das Reful: 
tat einer Unterredung init feiner Schwes 
fter. Als Gerhard nämlich zu den Te: 
rien nah Haufe zurüdfehrte, fand er 
feine geliebte Zonfa fo verändert und lei: 
bend, baf fein Herz vor Bangigfeit einen 
Moment til ftand. Umfonft fragte er 
nah Gründen — fie behauptete, feine 
angeben zu Fönnen. Und da tauchte 
plögli ein Gedanke, eine Frage auf. 

„Liebft Du vielleickt Kurt, würde es Dich 
sind maden, zu wiſſen, daß er auch 

Dich liebt?“ 

Tonka lächelte nur. „Kurt iſt ein lie— 
ber, guter Mann, aber ich habe ihn nur 
lieb, weil er Dein Freund iſt. Nein, 
mein Gerhard, — ich werde überhaupt 
nie heirathen, wir Beide wollen immer 
zuſainmen Bleiben. So innig, wie ich 
meinen ſchönen, ritterlichen Gerhard 
liebe, kann ich nie einen fremden Mann 
lieben. Du biſt mein Ideal, mein gro—⸗ 
Ber, herrlicher Held, — ja, wenn id 
einen Mann finden Fönnte, ber Dir 
lie! Aber da das Schidjal mir einen 
lden Bruder gab, weshalb jollte ich 
mehr verlangen? Wir Beide bleiben 
ewig zufammen,ijt das nit Glüd ges 
nug?“ ! 

„Aber Dirwürbeft Kurt freundlich be: 
gegnen, wenn ich ih bitte, uns nad 
Karlsbad zu begleiten? Mama hat ihn 
recht gern um fi und unfere Geielljchaft 
würde etwas belebter, al8 wenn wir ganz 
auf einander angewiejen ſind.“ 

Aber das iſt ja ſelbſtverſtändlich, 
mein liebfter Gerhard. Sn Uebrigen 
meint Tante Helene, daß wir unjer hei: 
teres Grethen Neumann ebenfalls ein: 
laden follen.“ 

Das ift ein guter Gedanfe, Eoufin- 
hen Melanie ijt zu wenig amijant und 
unjer Doftor will alles aufgebsten wij: 
fen, wa8 Mama zeritreuen fönnte, 


„Die arme Mama.“ Sie bebauerte 


fie innig, aber ihr Her jagte niemals | 


„die geliebte Mutter.“ 

„Tante Helene,” jagte Gretchen Neu: 
mann an jenem Abend zu ihr im Ber: 
trauen, „Du weißt, ich babe Herrn Sa: 
vin heute nochmal gejproden —, er 
fagt, ehe er fi vorjtellt, bittet er Dich 
um eine Unterredung im Vertrauen, es 
ſei ihm ſonſt unmöglich — willſt Du zu 
morgen eine Stunde beſtimmen, ich ſoll 
auch mit dabei ſein?“ 

„Das heißt, Herr Savin möchte Dich 
ſprechen, aber in meiner Gegenwart — 
gut, —* ihm, er möge puͤnktlich elf 
Uhr auf mein Zimmer fommen, ih bin 
bereit zu hören, was er uns anzuvers 
trauen bat, 

Greichen kritzelte raſch ein Blättchen 
voll und ſchickte einen der umherſtehenden 
Dienftleute damit zu Herrn Savin, der 
unter der Veranda jein Abendbrot eins 
nahm. Am näcften Tiid faß ein Ele: 
2 der eine ältere und eine junge 
ame Icbhaft and amiüjant unterbielt— 
eö war jener Don Juan, jene leihtlebige 
Erbin, die Savin beobachten jollte. 
Die Heine Schöne lachte jehr viel und 
bewilligte endlich des Herrn Bitte, eine 
Flaſche Champagner beſtellen zu dürfen, 
Das junge Mädchen fehien fjchlecht be: 
wacht, denn die ältere Dame war nur zu 
leiht den Schmeicheleien des fchönen 
Mannes zugänglih, fo baf fie ihre 
Mächterin:Role vergak. Der Cham: 
pagner fam, man leerte Glas auf Glas, 
Don Juan wurde immer zärtlider, — 
Savin begann zu fürchten. — Endlich 
entjhlofien warf er vajch einige Zeilen 
auf ein Blatt Bapier und jhidte fie der 
Dame durch denſelben Boten, der fi 
yuvor entfernen mußte, und nun fuchenb, 
vom Kellner begleitet, fi dem Tiſch 
näherte. 

„Mein Gott, Fräulein,“ rief das 
junge Mädchen, Ichnell aus dem boppel- 
ten Rauch von Liebe und Champagner 
erwachend, „Bapa kommt wahrjcheinlich 
Ihon heute Abend mit dem si Zu f 
—jonjt morgen, er ſchreibt es ſelbſt, o 
* man die Handſchrift kaum —— 

apa hat ſich einen Finger verletzt, —ein 
—— von Papa hat den Brief mitge⸗ 

bra 
Don Juan hielt es für angezeigt, 
tragikomiſch zu ſeufzen. — Die Duenna 
war ploötzlich würdevoll, das Töchterchen 
ſtrengen teſervin — Die 
Damen zogen fi ins Hotel zurüd, um 
bie enentuelle Ankunft bes Seren und 
—— erwarten — Re 
vin an ben_ u 


— 
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En hat befin — was ein 

Badanen ift, 8* die Agenten ** 
wärtigen Brauer und Brenner find bamit 
ſehr zufrieben. Soviel —— und Plai⸗ 
ſir, wie in den letzten W t man 
in Kanfas feit Einführung = rohibi⸗ 
tion nit gehabt.“ 

„Am Montag hatte man 4 ſeine 
—* Noth, ſo ein „Original Package“ 

ſchleppen. Es war entweder ein 

Bierte, ein Achtel, ein Bony-Keg, oder 
eine Kifte mit zwei Dupend Flafcen. 
Drei oder vier burftige Seelen  theilten 
fi in die füße Bürde. Am Tage bare 
auf war das „‚Driginal Padage“ ſchon 
beträgtlih Meiner "geworben, und mit 
iR Igenden Tage ſchmolzen Gewicht 
und . mehr auf die normale Größe 
bes Humpens, des Seidels und des Rö: 
mers herab. Mit dem Maß verminderte. 
ficd aber auch die Gejelligkeit, denn wenn 
man am eriten Tage fchon gezwungen 
war, die lieben Nachbarn und Belann: 
ten anzugeben, mitzuthun und mitzu- 
halten, fo konnte han am letten Tage 
der Woche da3 ‚‚Driginal Padage‘' 
fhon bequem allein nah Haufe tragen. 
Eine Pintflafhe mit gutem Sherry, 
Cognac oder altem Bourbon war in ein 
— Kiſtchen gepackt und ſchon am 
Verſandtort „Original Package““ mar— 
kirt. Handbeil oder Stemmeiſen 
waren nicht erforderlich, um dasſelbe zu 
öffnen, dazu genügte ein einfades Ta: 
ſchenmeſſer. 

„Die Emballage iſt ebenſo koſtſpielig 
ald der Jmbalt. Heut könnte jeder Fa— 
milienvater einen Handel mit Brennholz 
anfangen, denn überall, wo man hin— 
blickt, ſtößt das Auge auf die Ueberreite 
von Original: Padages. 

„Der mit den Verhältnifjen der Stabt 
nicht befannte Fremde, Uneingeweihte 
könnte lange ſuchen, ehe er einen Ori— 
ginal-Package-Shop findet, denn unſer 
Herrgott ſtreckt hier nirgoids den Arm 
heraus und weder Schild, noch Bar, noch 
ſonſt eines der faniliaren Herbergs. 
Aitridute deutet an, wo man einen Trop- 
fen „in Papier und Watte“ faufen kann, 
Wohl dem Fremdling. der heut in Kan: 
fa8 einen guten Freund befigt, dem er 
fih anvertrauen Faun. Derjelbe führt 
ihn in einen Laden, an dejien Wänden 
fi eine Reihe von „Bores“ binzieht, die 
große Aechnlichkeit mit den befannten 
länglichen Feigenkiſtchen mit Schiebedek⸗ 
kel haben. Hinter einem Kaſſenpult mit 
Drahtgitter ſteht ein Mann in einfachem 
Geihäftsanzug (fein Schankwärter mit 
blendend weißer Wäſche und blitzender 
Diamantnadel) der Einen mit einem 
böflihden „Guten Morgen“ begrüßt. 
Dann ent|pinnt fi folgender Dialog: 

„IH mwünjhe etwas vom Beften zu 
haben, mein Herr!* — „Zu Dieniten! 
Wie "viele Badages?“ „Drei!“ 
— „Soll ic fie einwideln ?* — „Nein, 
ich habe nicht weit zu gehen!” — „all 
right, mein Herr, 75 Cents, bitte.“ 

„Wie mit den jtarken, fo geht es mit 
den leichten Geiränten. Man Fäuft iır 
Kanfas eine Kite Hlajchenbier fajt zum 
jelben PBreije, wie in Gt. Louis oder 
Kanfas City. Ein Originals Badage: 
Haus erhielt am Montag eine Wagenlas 
dung Bier und am Mitimod war fein 
Tropfen mehr zu haben, 

&3 gibt in der betr. Stadt fünf fol: 
her „Läden“ und allermachen glänzende 
Geſchäfte. Betrunfene trifft man in 
den Straßen nicht mehr fo viele ala frü- 
ber, denn die Käufer der Driginal: 
Badages leeren den Juhalt derjelben zu 
Haufe, und wenn fie fi dabei überneh: 
men, jo wird die Welt davon nichts ge 
wahr. Das gejellige Trinfen, das Zu: 
trinfen, Bejheidthun und das Schmol: | 
listrinken, der Toajt und bie Tijchrede, 
Trintlieder und Trinkfeſte — all dieſe 
uns liebgewordeiien Sitten und Gewohn⸗ 
heiten ſind in Kanſas mit der Wirth— 
ſchaft und der Trinkfreiheit geſchwunden. 

An ihre Stelle ſind der geheime Suff 
und der Hauskater der allergrößten und 
ihlimmiten Species getreten. 


Verrenkungen und 
gg 


St. J akobs Del. 
Fiel aus einer Höhe von Böbe von 32 Fuß. 
Queenstown, Pa., 1. Tebr., 1859. 
Ic fiel aus einer Höhe von.32 Fuß, wodurd 
ich mir fchwere Derlegungen zuzog und gezwun⸗ 


en war zwei Wochen an Kruͤcken zu gehen. St. 
akobs Oel heilte mich. —J. L. Way. 


Bier Monate bettlägerig. 

Ich zog mir eine Verlegung des Rüdend zu 
und war gezwungen vier Monate im -Vette zu 
bleiben. &t. Jatobe Del heilte mich dauernd. 
— 5. €, Stout, Thayer, Jowa.’ 


THE CHARLES A. VOGELER c0., Baltimore, Md. 
Sioden, Dieb8-Alarme, Tele 


Elektriſche phons und alle in dieſes Fach 


Yale ans Arbeiten und Reparaturen werden jorg- 
älti — — Sohn Asmuſſen, Glektriker, 


724 Drilmautee & oe. 2Bmalmı? 


Brauereien. 


‘Valentin Blatz 


BREWING Co, 


Münchener Bier 
‚Belephon Me. 4881. 


h 
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GERMAN INFANTMEAL. 


Diefes weltberühmte Präparat ift_ bie Cr 
findung eine® unjgrer bedeutenditen Chemifer. 
-Dajielbe enthält alie zur Erzeugung von Fleiich, 
Knochen, Blut, Musteln und fomit von Körs‘ 
perkrajt erjorderlidjen Beitandtheile, und zwar 
in einer. für leichtejte are geeigneten 
Form. Von den angeſehenſten Aerzten und 
Phyſiologen iſt daſſelbe als der beſte und zu⸗ 
verlaͤſſigſie Erfatz fur Nuttermilch anerkannt 
und als das zuträglihfte-Ernährungsmittel für 
Heine und wachlende Kinder, jowie für Kranke 
und Genefinöt einpfühlen werden.  NReuftaeds 

ter's Deutſches Kindermehl iſt keines weg⸗ 
eine Medizin, ſondern, wie nochmals betont 
werden muß, ein Ernaͤhrungsmittel. Wegen 
ſeines bedeutenden Nährwerths, ſowie wegen 
jeiner leichten Verdaulichkeit, ſeiner Schmaͤck⸗ 


- battigkeit und ſchnellen Aufnahme ins Blut iſt 


das genanute Kindermehl vorzüglich denjenigen 
zum Gebrauch empfohlen, die an Verdauungs— 
ſchwäche und daraus entſtehender unzureichen⸗ 
der Ernährung, an trägem Stoffwechſel, an 
Blutarmuth, — Vinsfel- und weicher 
Kuchenbildung und Achnlihem leiden, . ©os 
mit wird es bejonders zum Gebraud) für Säugs 
linge, Kinder in ſchnellem Wachethum, ſowie 
für ſolche Kinder, die Anlage zu ſogenaunten 
„doppelten Gliedern“ haben, angelegentlich em⸗ 
pioblen ; jerner für Dnspeptiter, Kranfe und 
Genejende in,jedem Etadiun, jowie für Neys 
venihwace und Erihöpfte. Bei fehlender, oder 
nicht guter und genügender Muttermild, iit 
dag Kindermehl der einzige auerfannte Erſatz 
der natürlichen Nahrung dis Säuglinge, Zus 
gleich tft es das ficherfte Cchutmittel der Kleinen 
gegen „SummersConplaint,“ dronijdhe Diurv 
böe und Kinderdelera. — Zu haben in alles 
Arotheten. — Freis 50 Ets. per Büdje. 


Dr. A.C. ALEX, 
"Deutfcher Arzt, 


2910 Ardyer Ave. nahe Decring Str, 
"TELEPHON 8195. 2jilm?2 





= Dr. Carl Schroeder, 
—E — R Zahnarzt, 


413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. | 
Beſte Gebifſe 


ſchnierz⸗ und gefahrlos gezogen. 
85 bis 810. Feine Yüllung 500 und aufwärts. 
Arbeit garantirt. 


Gute 
4junli6 


OODMAN, 
PEN, Farlors 1, 2, 3 und’4, 
—9 W. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
Zähne a ausgezogen. 
Beite Gebilfe es s10. Feine Füllung 50c. u. auf« 
mwärts. Die größte ı. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


MZAHN-ARZT, 


18 Eiybouen Ave. 
Belte Gold Füllungen und Gebijfe eine Epeziulität. 
Zähne werben gefahr- uud jdywerzloß-gezogen. rn 
Breite. 10:17 


Beſtes Gebißz für 8S5—$7 und 
— — pen Er genalten. 
PP oldfüllungen $1.50 
2 und andere Füllungen 81. 
beitändig zur Hand. 24m331n6 
DeutihrUimeritaniihe Dental Parlors, 
Binmter 1 und 2, 202 State Str., opp. 


Dr. CAMFIELD, 
9 agent en⸗ und Ohren ⸗Arzt. 
— ümftlide ungen 
Be; er a singeiest 


Office = Stunden: Bon 19 Uhr Born. bis 7 U Hader. 


* z Eleklrizität iſt ein 
Elektriſche Gürtel frei! kräftiges und dan- N 
| Nerven er 
| Kebenskraft verloren ift, finden fihere und bejtändige 


ernde3 Heilmittel gegen alle hartnädigen Leidın, wen 

diejelbe im Verein mit richtiger Medicin angewandt 

nid! Dr Hutdinfons Epezialität befteht im 

Heilung der Krantbeiten de8 Magens, Unt 

leibs, Leber, Nieren, Blafe, 
arat md Nervenleiden, Blut- 

Be ⸗Krankheiten, Frauen-Shwä- 
e uund jpezielle @eiben beiderlei 
Geihledhts und veriorgt jeine Patienten mit dem 

2 erten eleftriihen Gürtel, fowie andere nöthige 

eleftriiche Anwendungen unentaeltlih, zuricazuliefern 

nach erfolgter Heilung. Freie GConjultati n. Dffice» 

Stunden von 9 Uhr irüh bis Abends FUhr und Sonn 

tags von 10 Uhr bi8 12 Uhr Borm ttagd. Patienten 

Werden auch brieflich behandelt. SFreier Rath ertheilt. 

Adrefie: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Bim- 

rier 43 und 44, 125 €. Clarf Etr., E.icago, ZU. 2julj7 


Some Treatmeitt, 


Eleftricitätaufrnjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von cleitriihen und medizinischen Be: 
an ae geblieben. Eine gewaltige Strös 
ne ng, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirfen 

lafien, ohne Brandwunden zu veruriadhen, reizt nicht 
blo3 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Nere 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüdf. Einfad, dauerhaft, jedoch 
praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen ewie⸗ 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung. Unterfuhung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen gejchiekten Arzt, gen oder durch Brief, 

- wird unentgeltlich beiorat. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,., 
191 Wabajh Uve,, Chicago.  28m3mts 


Böcftern Medical & m. Znitttute, 127 
La Salle Str, Dr. Greet, jeit SO Jahren 
prafticirend, giebt freien Hai über alle ipeziellen Dläns 
nerfrankheiten.” Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
— Ein ſicheres Miltel sagen Nervenigwäden. 

Eprechftunden 9-8 täglich, Sonntags 10-12. n13,1j,8 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 


Kronifchen Krankheiten. Geheime Geichledhtär 


und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohme Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madifon Er. —— 


" KINDER-WAGEN.—L.G. 
= 1° £E an Spencers Fahrik, 221 ®. Ma- 
dijon Str. Wir verfaufen direft > 

ff nid eriparei ben Käufern .$3 bis 88 a 
RR jedem Wagen. Wir — 
NE — vertaufchen und verkaufen auf wö⸗ 
TRITT D Sentlihe Abzahlungen. Bringt 
AN Ay dieje Anzeige mit und hr bes 
Tommt mi In Wager einen 
bübichen Eviken-Schirm. Fabrik aub Abends offen. 


Kinderwagen: Fabrit, 

Chas.T. Walker &Co., 

199 €. No:th Ave. 
Mir empfehlen jeder Mutter, 
7) Kinderwagen in genannter Fab⸗ 
rit, der bilfigften in Chicago, zu 
Laufen. E83 gibt feinen Artikel in 
der Welt, welcher für Mutter und 
Kind — größerem beift. Wir verkaufen Kins 
derwagen zu eritaunlicg billigen Preifen. Wir verfaus 
gr Kinderwagen bio3 an Brivatperjonen. alle 
orten Gadeie iR offn-bis 9 werden bi 
vie ift offen-bis 9:30 AbendE. 


fiel. I. Magerlladt, 


237 und 239 ©: Salited Str, 
"Daß einzige dentſche 


Möbel: Geihäit, 


welches 78 d 
— — 


Bettzimmer⸗ 
Eunrichtungen, 
$15 6is.$200. 


eiunana > Auswahl aller Arten 


ES THE MAT HEN O0 | 


ı ein. 
| ntatismus, Nervofität, Nierene, Blut» und Hautfrante 


an Dr. Senft Pfennig, 


Silber | 
Zähne i 
werden ohne Shmerzen — —e8 Herzte ! 


“The Fair.” | 


Nüd- | 


me 


— 


— Fe Fi 


Mm s Ghicase 
—* Ha nein ia —— 


te ae — 


m 
Fräulein 


fagt: Eeit 3 

zu umd ich faub 
eringfte Anftrengung me het 

und lag oft eine — nach 

them ringen. confultirte Dr. em der, — 

warf mid — dlung; nach 2 Wochen 

mein Serzl auf und na einem Monate ba cs 

80 Pfund Fleiſch verloren. bin jegt eine ganz 

- en 


. Miners, mu tehertale Ss Sircater, 


Fi * Fer Blung fund und wiege 

re Behan un 
— — —— a N verloren. 
ont und OR leichter; * 


Frau Kittie Yrcob8, dor und nad ber Bchandıung. 


Fran Fittie Iacob5 aus Chicags Ihreibt: 
Arı Ende des erſten Monats hatte ich durch Ihre Be— 
andlung genau 14 Pfund Fleiſch verloren, und nad 
3 Monaten hatte fi) mein Gewicht um 33 Pfumd ver» 
ringert. Nad 18 Divuaten habe ich noch nicht ein ein⸗ 
ger Pfund wiedergewonnen, fondern bin in der That 
eichter, al3 zur Zeit, two ich die Kur beendete. Dabei 
bin id nicht etwa runzlig geworden, fondern mein 
Srleifch ift feft und meine Haut zart und weich wie die 
eines Kindes.“ 

Mid. Y. von Chicago fagt: „Sch verliere vet 
neıt an Gewicht und meıne Diagenihwäce, Kopfe 
ee und Aufftoßen fin nad nur einmonatlicher Bes 

andlung dur Sie verijhwunden." 

Yuan Burkfhead aus Leiwistoivn, ZU., 
fejreib t: Ihre Kur wirft wie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Fr nd und befinde mid) ausgezeichnet. r 


Dr. O.W.F.Snyder, Rränterarzt, 
vermindert überflüffiges Yleiich 15 bis & 
Piundim Monat durdh willenichaitliche Anmen» 
dung von unihädlihen Mräuterniitteln, welche in > 
ntonte mit der Natur bie Entfernung der Uriadhe d 
Anhäufung von geit bewirkt, und zwar ohne bie S“ 
fundbeit zu fchädigen oder in irgend einer Weile die 
Thätigfeit der Adfonderungs-Organe zu  bindern. 
Das ıjt kein Berfuh, fondern eine wirkliche 
wijjenfhaftlide Thatjadhe, über jeden 
Zweifel hirrauß ertwiefen. Ach Iade zur Unterfuhung 
Die Behandlung von "Fettiucht, Bettnäſſe, Rheu⸗ 


heiten eine Spezialität. 

Durchgus vertraulich. Schreibt mit 3 Mar⸗ 
ken zu 2 Cents nach Circularen. 0. W. 
SNYDER, Suite 3, Japanese "Building, 
243 State .Str., Chicago. > 


Mtänner:Schwäche. 


Bölige Wicderherftellung der Gefundheit und 
geihlehtlihen Nüftigkeit, 
mittelft der 
La Salle’ihen Mafidarm: Behandlung. 


Grjolgreid, wo alles Andere fehls 
geihhiagen kat. 

Die La Salle'ihe Piethodc und ihre Vorzüge. 

Unjere Präparate heigen Dr. La Salle'iche Heilmittel 


| auf Grund ber Thatſache, daß wir die uriprüngliche 


Formel von dem berühnten Arzte diefes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung jeiner Behandlung umd feiner Heilmittel au» 
gemejlen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
ihehen würde. Dor einigen Jahren fam Dr. La Elle 
auf die Jdee, nervöje-und geſh echtliche Leiden durch Be⸗ 
bandlung vom Maſtdarm aus zu kuriren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

6 2 Applikation der Mittel direft am Sit der Krante 

ei 

2. PVermeiding der Verdauung und Abjhwädung 
der Wirffemfeit der Mitte, 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Seffnungen der Rücdenmarkfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleihtertes Eindringen zu der Nerven» 
flüffigfeit und der Mafje de Gehirns und de3 Rüdk- 


i grats. 


4. Der Patient kann fid) jelbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebraud erfordert feine: Veränderung der 
Siät oder ber Lebensgewohnheiten. 

6: Sie find abiolut unschädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein- 
rien und wirfen unitittelbar auf deu Sig des 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Binjälige Männer, deren Kraft geihwädt, deren 

höpft. deren Geift ftumpf geworden, deren 


Rettung durch Dr. La Salle’3 Heilmittel, der befte und 
alleinigeFreund, welchen der Leidende beſitzt. 


Anſicht mediziniſcher Sachverſtäudiger über 
die abſorbirende Kraft des Reftums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt- 
darms bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werten iiber 
diejen Gegenstand, jowie in den medizinischen Zeitjchrife 
ten dieies Kanded und Deutichlands, Frankreich⸗ und 
Englands, 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht er⸗ 
klaren, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 


gebrochenen Finger Be: Arzneien einnehmen, und 
; wicht die geeigneten 


aichmittel und Salben unmittel- 
bar auf den leidenden Theil ee wollte, wie deu» 
zeugen welcher Samentranfheit oder Schwäne zu heis 
en derjuchen wollte, ohne bie Steite jelbft in Angriff zu 
uchmen, wie died Dur Den Gchraud von Sr. 
2a Salles eleganten nad unfhädlidhen * ‘:Bo- 
lus Remedies’’ aeihehen kann. 


Ser verbefierte LaGalleihe Bolus (wirkliche Größe), 


SKranfheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfichdrnie. 


Ihre — 39 — und — ohne Magens 
nirung. 
— Häufiges Koran Aufftehen bei Nacht, 
n uriniren, Schmerz oder Brennen beim Lajlen des 
Malers, Nactröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
Berucherung der Borjtehdrüje. Brigbt'iche Nieren» 
ankheit. 
Die ent;chiedenfte wohlthätige —— wird erzielt, 
Weil man die Heilmittel unmittelba 
am Sitz des Leidens — 
wo ſie ſich von großem Nutzen erweiſen werden. 
Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, fo 
zubt. er unmittelbar am Blafenhale. Blaſenſteine, 
Wafjerfuct der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezifiſche en. für fpezifis 


* Spezifiſcher Kurſus, bei Schwäche, Ausflüf- 
— —— — u. ſ. w. 800 die 
en jeine Schadtel; der v ige Kurius mit drei 
u = auf 3 Donate reichend, $10.00. 
urfus No. II. für a 
Eine he für einfache oder friiche Fälle $6.00; drei 
Schadteln für fhwere und andauernde (Fälle, bei Mäus 
nern über den mittleren Jahren, jhrwacen Leuten u. ſ. 
ww. $15.00 für 3 Monate. 
4 Nierenblafen:Kurfus, beiirin-, Blajen- und 
——— a. — 84.00 zwei 


— Kur u. eondert At ala 
x ae weldje bea u heiras 
chachtel 4.00, drei — 51 00, für 


Sir 
— 5. Blutseinigungs : Hurfus, Stropheln, uns 
reines Blut u. j. m. ne Schadtel —— dreimonat· 
585 Behandlung oder voller Auzius 81o 
Fo mit Zeugnifjen und — gratis. 
Man ichreibe am 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hart, N.9. 


Woöſſer X an 
(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungstlaien, 
Serakteten und -langj pr en Krankheiten und Leiden 
Bi eh En as 8 duch die in Deutfch- 
(haste Methode von Unterjugung 


—* 
ichere Site u > olücttice Wieberberftellung 
ki in Lungen · Leber · Nieren» und Unterleibs- —* 
Nervdenleiden und Frauentranthei— 
ten, fowie Mutterborfall, vaftuf ‚Unfruchtbarkeit, 
u zweh — * mäßige ee — 
mouatliche R ufige afferlajfen, 
i 3 — Drän nad unten und allen 


ger a mal ren 
Sieben Sieblings-Meditamenten 


— ah — fie geeignet und für 


— 
Die Ta nd 
—— Rarın. en al alle an» 


— Bertlae. 


a un ; 
Gele zu verleihen zu nichrigen Brocentraten. 


INTER 


STATE 


— :Esum am Invesimenl —*& 


von Chicago. 
President: B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. m. Osborne & Er: 


Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die befe Gelegenheit, um fein Geld fiher und mugbringenb anzulegen. 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien. 


Einzahlungen burdh 7 Sabre, monat 37. 50. 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad) 7 Jahren .. 


BE Ein Profit von $360, gleich 17 Prozent, us 


ee TO 


..... 


Total, ‚8640.00. 
-81000,00 . 


Denn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre warin immer zurüdtreten will, erhält es ſeine 
Einlage nebſt 6 Prozent Zinſen zurück. 


Für Proſpekte und alle nähere Auskunft wende man ſich an die Offiee der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’id’g, 218 La Salle Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


51. Str. u. Weſtern Ave. 
8300 und aufwärts, 
$25 baar; $5 bis$1O monatlich, 


Gegenüber eftern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Part, forwie Front na 
Sadett, Hart, Florence und Blanhard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


See-Waffer, Seitenmwege, fhöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirhen und gerade 


Nur zwei Blods vom Dafley Ave.:Bahnhof der Grand Trunf:Eifenbahn, 35 Minuten 


von der .nnteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; 


die Ranhandle-Eifenbahn führt. ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werben auch die Stragenbahnen au dem Cigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch diefe Fotten an, bevor Jhr Fauftz diefelben werden icher bald das Dope 


pelte werth fein, da diejes Eigenthum ſehr "schnell aufgebaut wird und überall die neuejter 


Berbefferungen ausgeführt werden. 
PVerfecter Beliktitel, 


Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wie 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder fhreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillet3 zur Befihtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftet8 offen, und iſt unſer 
Lgent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutrefich, 


Käufer von Grundeigenthum wollen für Wholefale: Preife faufen, 


Suz,6m,di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


@de Madifon und Lagalle Str 


um fi den Gemwins. 


zu fichern, welchen gewöhnlich nur die Käufer von Subdiviliong fich zu fichern pflegen, 
Gragins Rutnal Land Aflociation hat ji) gebildet behufs Erwerbung von 37 Adern 


unter dent Namen 


“The Cragin 


—— 


Mutual Land 


. Association’s Subdivision” 


Dieje Potten befinden fi) in der Stadt, zwei Blod von der Station Cragin an be, 
GM. & &t. P. R. R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. » 
Wir haben diejen Tradt in 350 Lotten, 25x125 eingetheilt und geben 350 Antheilicheine 
aus (jeder Antheilichein repräjentirt eine Yot), welche für je $275 verfauft werden, 


Bedingungen: #35 baar und $10 per Monat ohne Intereſſen oder Taxen. 
Cragiũ liegt 6Meilen vom Courthaus, an der C. 
Vagen werden im Laufe dieſes Sommers nach dieſem Property verkehren. 


ßenbahn- 
Cents Fahrgeld biS zur Stadt. 


Stra: 
Blos 5 


MM, & St. Baul Eijenbahı. 


Die Westinghouse Air Brake Co. hat da3 Property der Cragin Mig. Co. angekauft für 
845 ‚000 u. wird jofort Die Fabrikation von „Automatic Stofers“ beginnen u. zu diefem Zwede 


10009 Arbeiter anftellen, 


Wenn man alles diefes in | 


im Markte für ein eigenes Heim oder Kapitals-Anlage: 


enthaltend die vollitändige Erklärung ſprecht vor bei 


Kanalifirung. Die Titel find. perfect. 
Jür Pläne, Eireulare und Bücher, 


Betracht zieht, jo erachten wir diefe als Die bilfigften Rotten 


Das Land ijt hoch gelegen — gute 


HARNSTROM, OLSON & CO.,- 


116 2a Salle Etr., Zimmer 35 & 36. 


Zweig-Dffice: 


Eine vorzügliche Helegendeil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fabres regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen PBafjagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglicgite 
Sicherheit! Dolmetfiher begleiten die Eins 
wanbderer auf der Reife nad dem Welten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
885,513 Patfagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Auskunft eitheilen: 
A. Shumader &Co., Seneral:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
Z. Bm. Efhenburg, General: Agent, 
No. .104 it) Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Aulande Lianljs 
I. J. Kelley. A.J.Kotz. 
KELLEY & SO. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave. 
Wir machen auf Bejtellung Hofen für 88, 94, B, 36 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $i7 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
md Bejag erfter Klafie. 2imzömt4 


Finanzielles. 


Loan Ofüce. Berjiderung. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 


—— Dific 

631 Lincoln Ave. 681 1 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Berfönlihem Eigenthum, Haushalt:Gegen 


genitände, Store Firtures, Pferde, Bagen 


Trgend welje gute Sicherheit. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine yortnahme des Eigenthums. 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 


Gollectionen bejorgt, Real Eftate gefauit, Un und 
umgetauicht. l4mz31j3 


‚Rotiz.—Alle unjere Geihäfte Hier beforgt. 


Bermiethungen. 
Deifentliher Notar. 


Geld y verleihen. Wenn hr Gelb ohne 
Defientlichteit oder Borwillen Euered Nahbars zu lei» 
ben wünjct, jo wird Eud eine PrivatsBartei irgend 
—— Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pierd, 

— oder irgend eine Sicherheit mit dem Pu 
== ober —— Raten zurückzuzahlen. Zimmer 88 * 
a Salle 


Gei zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Banvereind-Actien, erfte und zweite 
Grundeigentbums-Pypotheten und andere gute Sicher- 
beiten. 151. ®afhingtor Str., Zimmer 66. Bejucht 
uns, jhreibt oder telephoniri ung, 3 elephon 1275, und 


wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 
3maßmo,mmfrl 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


pa ere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gent vis — pro Monat, 
$100 in 6 Jahrem. 
Geld an —E verborgt zu 3% Prozent, bei — 
cher Abbezah 171m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder Berborg auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinje 
Um Ausfunft wende Ss fig an 


YO. — = Weit Chicago Abe. 
bi8 8; außer Sonntags. 


{part 


Pioneer Bl & Ioan Ass: 


* 645 Gedgwid @tr., nabe vn Str. 
fieue Serie eben eröfnel. 


en 2. und 4 


. Dien 
en Rligtieber Ras 


237 Oft Chicago Ave. 


Grundeigenthum.- 


I 
a oe 


Offen .bis 8.30. Abend3, 13junimte 


Finanzielle, 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen miss 


aller Art jofort eolleftirt, 
76 und 78, 5. Ave,, Zimmer 14. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigſten Zinjen, "ohne Yorke 
fhaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Piano, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Ladem»Einrichtunge, 
Ragerhausfdeine und erfier Klafie Werthpapiere. 


3” Daß einzige dDeutfdhe Geihäft 
iss diefer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. loma luuito 
Biwifchen Dadijon und Walhington Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grund» 
eigenthum zu Den nied> 


rigiten Zinfen., 
— 21716 
Erftie Hypotheken für fihere Hapis 
tal:Anlagen ſtets vorräthig. 


Julius Wahl, 
Srundeigenthum und Geldgefchäft, 
ArrerEigenthum eine Specialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str.: 


Zuinois National Bant:Gchäude, 
Telephon 1378. CHICAGO, ILL. 





2jilm®2 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Zarrabee Str. 
t$#” BRANCH OFFICES: 


Dim. Eievert, 3162 Wrentmorth Ave. 
Peter Weber, 523 Ritwantce Ude, 
614 Racine Ave, Ede Beorge Str. 1208 


CHARTS MOE *& CO,, 
12:5 Adams Str. 
Licenisrte Brofers. 
YIrgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudfagen. Alt» Gold und 
Silber gesaft zum Marftwerth. 
Richt ausgelöfte Uhren u. Diumanten werden für die 
—— des früheren Preijes verfauft. 


GEILD 


wer bei mir 9 cr bon Feut gest ode 
ee nad) oder eye tauft. 
& befördere Paffagiere ua und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Nolterdam. Amfterdam, 
— Baris, Stettin ꝛc. via Rew oder 
—— —— —— Euro ere = 


—— erwandte von —— e Tonnen Ia ‚fen wir 

kann ed nur = Bewer ntereffe finden, bei 

arten zu T w al der in 

Ehicage — — 
General-Agentur a. 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, . 
madite und Exbii 1iöfadıen im 


ur 28. 
t Countags ofien vie 12 übe 38 


Wu. Borpenweox, 
— um; Anleihen und 





